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Zur Fragt Ser förtrniiqoHcrDiiliung.
Augenblicklich, wo die Frage der Schutzzyllerhöhung auf

Getreide überall so eifrig bek̂ ndelt wird, wo pen eifrigen Ver¬
fechtern dieser Ideen auf der einen Seite nicht itzinder hartnäckige
Bekämpfer auf der anderen Entsprechen, während ein großer
Theil der Bevölkerung noch ziemlich indolent,zur Seite steht,
dürfte es wohl von Interesse fein, auf diese Fr'ape näher einzu¬
gehen und, um es vorweg zu nehmen, auf die ernsten Gefahren
hinzuweisen, welche eine Begünstigung der agrarischen Bestreb¬
ungen für Deutschland im Gefolge haben kann. Es ist für ge¬
wisse Zustände unseres heutigen öffentlichen Gebens kennzeich¬
nend, daß parallel mit der vor.'sich gehendm Flhttenvermehrung
die Forderung von Schutzzollerhöhungen herl.äu'ft, also einer¬
seits Begünstigung und FördÄung unseres Handels mit dem
Auslande und andererseits Absperrung des Landes nach außen,
ein Widerspruch, der sich durch die Erfahrungen aller Nationen
als solcher bestätigt. ' ,

Ehe wir der Schutzzollfrage in ihrer heutigen Gestalt näher¬
treten, erscheint es geboten, einige wirthschaftliche Gesichtspunkte
ftstzustellen.

Das Prinzip aller Wirtschaftlichkeit lautet: „Befriedige
mit möglichst geringem Aufwand an Arbeit und Kosten mög¬
lichst vollkommen Deine Bedürfnisse". Alle-wirthschaftlichen
Staaten kommen den Forderungen dieses Satzes am nächsten
bei allseitiger, freier Konkurrenz auf dem Weltmärkte, weil
dann, und nur dann die Preise für alle wirthschaftlichen Pro¬
dukte das überhaupt mögliche Minimum erreichen können. Es
ist nun klar, daß nicht, alle Staaten in allen Produktionszwei¬
gen das Gleiche zu leisten vermögen. Vielmehr-wird es für Je¬
den. je nach den klimatischen Verhältnissen, der Bodenbeschaffen¬
heit, der Eigenart und Befähigung seiner Bewohner einen oder
mehrere Produktionszweige geben,--in denen ev nicht nur gleich
Gutes, sondern vielleicht sogar Besseres wtz Mdrrê taaten zu
leisten im Stande ist. Es wird ihm demgemäß gelingen, in die¬
sen Zweigen erfolgreich auf dem Weltmärkte zu konkurriren.
Hieraus leitet sich ab, daß es vom wirthschaftlichen Standpunk¬
te für alle am Weltmarkt theilnehmende Staaten am vortheil-
hestesten ist, wenn sich Jeder auf die Produkttonsgebiete be¬
schränkt, in denen er im Vergleich mit anderen Staaten am
leistungsfähigsten ist, in denen er somit die.größtmöglichen
Ueberschüsse über die aufgewandten'Kosten erzielen kann.

Ist ein Staat aus irgend welchen Gründen vorläufig wirth-
schaftlich nicht stark genug, fremde Konkurrenz,auf dem Welt¬
märkte zu besiegen, so muß er darauf Bedacht sein, sich durch ge¬
eignete Mittel allmählig konkurrenzfähig zu machen. Solche
Mittel sind die Schutzzölle. Sie verfolgen ursprünglich ledig¬
lich erzieherische Zwecke und werden deshalb auch wohl -,E r-
ziehungszölle  genannt. Sind in einem' gegebenen Falle
diese Zölle genügend hoch, um ausländische Konkurrenz vom in¬
ländischen Markte auszuschlietzen, so wird diê innere Konkftr-
renz. durch welche die wirthschaftkich schwachen Unternehmer
bald ausgeschieden werden, sowie die zunehmende Geschicklichkeit
in der Produktton allmählich ein Sinken der inländischen Preise
auf ein solches Maß herbeiführen, bei welchem/eine Konkurrenz
mit dem Auslände möglich wird. Der inländische Konsument
wird sich in solchen Fällen über die durch dir Zölle erhöhten
Preise nicht beklagen können, wenn er steht, daß-das vorüber¬
gehende Opfer, welches er bringt, der GesammHeit zum Nutzen
gereiecht. Ist die inländische Produktion auf dem Standpunkte

angelangt, der sie befähigt, mit Erfolg >den Weltmarkt zu be¬
schicken, so erscheint es geboten, dieZollschranken fallen zu lassen,
da sie nunmehr ihre Bedeutung verlieren und nur eine empfind¬
liche wirthschaftliche Schädigung des nur konsumirenden Theils
der Bevölkerung zur Folge haben können, somit dem Gesammt-
wohle nicht mehr dienen.' Dieser Punkt wird leider in denw.it-
aus meisten Fällen von den Produzenten mit oder ohne Absicht
übersehen. Sie erblicken in dem staatlichen Schutz nicht das
Mittel, das ihnen zu wirthschaftlicher Erstarkung an die Hand
gegeben ist, noch den Ansporn, diejenigen Produkttonszweigezu
ergreifen und zu kultiviren, welche für ihr Land am vortheilhaf-
testen sind, sondern sie glauben sich hauptsächlich durch den Schutz
von Staatswegen berechtigt, einfach' den Preis ihrer Produkte
um den vollen Betrag des Zolles über 'den Weltmarktpreis zu
steigern. Daß das nur auf Kosten der Konsumenten erfolgen
kann, ist ihnen wohl klar, aber gleichgültig, da es für sie, die bei
ihrem Ruf nach Schutz und Zöllen das nationale Wohl als drit¬
tes Wort im Munde führen, einzig und allein um möglichste
Wahrung ihrer Sonderinteressen und Füllung der eigenen Ta¬
schen handelt. Solche Zustände können natürlich auf die Dau¬
er nicht ohnö erhebliche wirthschaftliche Schädigung der Ge¬
sa mmtheit bestehen.

Um den Einfluß jeweiliger schutzzöllerischer und freihänd¬
lerischer Polittk klar zu erkennen, brauchen wir nur die wirth¬
schaftliche Entwickelung Deutschlands während der letzten 30
Jahre ins Auge zu fassen.

Nach dem großartigen wirthschaftlichenAufschwünge in
den 70er Jahren sah man sich infolge der auf allen Gebieten ein¬
getretenen Ueberprodukttongenöthigt, die Kapitalliften durch
Sicherung wenigstens des inländischen Marktes vor allzu großer
Entwertung ihrer Anlagen zu schützen. Aus Hirsen Erwäg¬
ungen gingen 1879 chix Schutzzölle(Erhattungszölle) auf indu¬
strielle und landwirtschaftliche Produkte l̂ rvor. Leider sah
die Landwirthschaft, ivelche sich damals des"'Hrrait-
drängens dberseeischer und russischer Getreidemassen in arger
Bedrangniß'befand, in diesem Schutz nicht den Anstoß, sich an
Stelle des alleinigen Getreidebaues auch aus andere vortheilhaf-
tcre Produkttonsgebiete zu verlegen, sondern lediglich die Auf¬
forderung, bei den nunmehr erhöhten Getreidepreisen des In¬
landes möglichst viel neues Land für Getreide in Bebauung zu
nehmen. Es wurde für sie vorteilhaft, auch minderwerthiges
Land zu bewirthschaften und doch noch auf die Kosten zu kom¬
men. Welche'. Folgen dieses Verfahren zeittgen mußte, sehen
wir heute. In den achtziger Jahren war der Antheil Deutsch¬
lands am Weltmarkt ziemlich stabil, blieb aber hinter dem
Frankreichs, dessen Handelspolitik damals!mehr freihändlerische
Ziele verfolgte, zurück. Mit Beginn der neunziger Jahre ließ
man in Deutschland die Schutzzollpolitik fallen/ und es ist be¬
kannt, welchen wirthschaftlichenAufschwung unser Vaterland
seit dem Abschluß der Caprivi'schen Handelsverträge genommen
hat. Das hervorragendste Ergebniß der Pariser.Ausstellung,
ist die Anerkennung dieses Aufschwunges durch-die fremden
Nationen, die uns darum beneiden. Ist angesichts dieser
Tbatsache das Verlangen, diese Handelspolitik, die uns solche
Resultate gebracht hat, jetzt wieder zu verlassen und zu ,den
Schutzzöllen zurückzukehren, nicht als eine unheilvolle Verirrung
zu bezeichnen und als solche zurückzuweisen?

Doch es bleibt noch zu untersuchen, aus welchen Gründen
unsere Landwirthschaft heute nicht im Stande ist, mit der Ge¬

treideeinfuhr des Auslandes erfolgreich zu konkurriren. Be-
kunntl'ich vermögen wir in Deutschland schon seit Langem nicht
mehr, das Brotgetreide, das wir zu unserer Lebenshaltung
nöthig haben, selbst zu pröduziren; wir sind auf Einfuhr von
Getteide angewiesen und beziehen solches hauptsächlich aus Ruß¬
land und Amerika.

Die Faktoren, welche überall bei der landwirtschaftlichen
Produktion eine Rolle spielen, sind: Bodenwerth, Kapitalrente,
Zinsfuß, Arbettslohn und Besteuerung. Von diesen Faktoren
koinmt aus Gründen, deren Darlegung an dieser Stelle zu weit
führen würde, die Höhe des Bodenwerthes allein in Betracht.

In Rußland kostet heute das Hektar Land zwischen 30 und
240 Mart, in Nordamerika zwischen 70 und 380 Mark. In
Argentinien beläuft sich der Preis für ein Hektar guten, dem
Verkehr bequem zugänglichen Landes auf ca. 60 Mark. Da¬
gegen stellt sich in Deutschland der Durchschnitt der während der
letzten6 Jahre gezahlten Preise auf rund 660 Mark pro Hektar,
d. h. der Bodenwerth bei uns beträgt das Doppelte bis Zwanzig-
sciche desjenigen der Konkurrenzländer. Da ist es denn nicht
verwunderlich, daß eine erfolgreiche Konkurrenz des deutschen
Getreidebaues geradezu unmöglich ist.

Nehmen wir nun einmal an, es gelänge der bedrängten
Landwirthschaft, bei'der Gesetzgebung eine Erhöhung der Schutz¬
zölle zu erwirken, so wird die unmittelbare Folge davon sein,
daß auf dem inländischen Markt die infolge der ausländischen
Konlurrenz-KiSher niedrigen Preise sich heben. Direkten Nu¬
tzen ziehen daraus diejenigen Grundbesitzer, deren Anlage ver¬
schuldet'ist. *(53 gelingt ihnen bei den erhöhten Erträgnissen
ihrer Güter, vielleicht die Schuldenlast zu verringern, vielleicht
sie ganz abzuschütteln. Anders steht es indeß um Diejenigen,
welche Kapital zu verzinsen haben oder Neuerwerbungen machen
wollen. Dean mit der erhöhten Rente, welche die Güter nun¬
mehr abwerfen, steigt gleichzeitig ihr Bodenwerth, indem letzte¬
rer bei gleichbleibendem Zinsfuß der Rente direkt verhältniß-
mäßig gleich ist/ aDs Mittel des Schutzzolles also, welches das
verstandene Uebel beseitigen sollte, hat das nicht nur nicht ge-
tban, sondern es nur noch vergrößert, da bei dem jetzt wieder
erhöhten Bodenwerth eine Konkurrenz mit -dem Auslande noch
viel weniger als früher möglich ist. Daher ergeht von Neuem
der Ruf nach Zoller̂ stung, dem entspricht ein weiteres Steigen
des Bodenwertstes und so fort ad infinitum. Man sieht, wo¬
hin diese Äege führen.

Es ist deshalb nöthig, daß diese Erkenntniß in immer
breitere Schichten der Bevölkerung getragen wird, daß man sich
überall klar darüber wird, wie die Förderung der Wünsche ge¬
wisser agrarischer Heißsporne und ihrer Hintermänner weit da¬
von entfernt ist, Gutes zu stiften, sondern wie sie lediglich dazu
dient, einigen Wenigen, die es versäumt haben, sich zur reckten
Zeit den Rücken zu decken, auf Kosten der Mehrheit des Volkes
und vor Allem durch Schädigung der wirtschaftlich schwächsten,
unteren Klassen höhere Erträge in die Taschm zu führen. Denn
es ist klar, daß vornehmlich die unteren Klassen der Bevölkerung
unter der Lebensmittelvertheuerung. der auch noch eine gleichzei¬
tige Lebensmittelverschlechterungentspricht, zu leiden haben
werden, und das in einer Zeit, wo ihre Existenz durch die darnie¬
derliegende Industrie ohnehin schon bedenklich gefährdet ist.
Deshalb auf zum Kampf gegen die Zölle, noch ehe sie zur That
geworden sind! C. W.

(Nachdruck vrrbateu)

Ein kleines Akentener.
Von Fred Hood.

Als Zeitungs-Correspondent in Paris ^ schäftigt, erhielt
ich eines Tages den schnöden Mammon in Form eines Checks;
ich machte mich sofort auf den Weg, um den Betrag in dem
Bankhause zu erheben. Zufällig kam ich an einer Garderöben-
handlung vorbei, und es fiel mir ein, daß es ganz zweckmäßig
sei, für die heißen Tage einen leichten Rock zu kaufen. Es war
ein vornehmes Geschäft, aber die Preise, nach den Auszeich¬
nungen zu schließen, nicht eben zu hoch, undsö .ärat ich denn in
den Laden ein. Der Commis fand nicht sogleich, was ich
wünschte, und begab sich schließlich nach einem' Hinteren Raum,
wo ick ein zweites Lager oder das Contor vermuthete. Viel¬
leicht wollte ich seinen Chef herbeirufan, um ihn zu veranlassen,
wich zu bedienen. In demselben Moment fuhr eine elegaitte
Equipage vor,' in welcher ein vornehmer Herr von etwa 40
Jahren, eine mit Pariser Chic gekleidete Dame, _ anscheinend
seine Frau, und ein allerliebstes kleines Mädchen saßen. Da es
sehr heiß war, hatte ich meinen Hut abgelegt und auf einem
Stuhl Platz genommen, um mich ein wenig auszuruhen.

..Kommen Sie sofort her und öffnen Sie mir den Wagen!"
rief der Herr. Ich war ganz starr; einer solchen Grobheit war
ich bei einem Franzosen noch wicht begegnet. Sein Knebelbart
gab ihm ein militärisches Aussehen, aber deshalb hatte er noch
keine Veranlassung, mich als seinen Rekruten zu betrachten. Ich
nahm gar keine Notiz von ihm, und rauchte ruhig meine Ci¬
garette. Ich glaubte, er würde nun erkennen, haß ich nicht der
Eigentümer des Ladens sei. Aber im nächsten'Moment sprang

ier aus dem Wagen und fragte im schroffen Ton:- „Weshalb
kommen.Sie nicht? Habm Sie es nicht mehr nöthig, Ihre Kun¬
den zu bedienen?" - r. i ,

„Nein, ich habe es nicht nöthig, Sie zu bedienen", entgegnete
ich ihm, .indem ich mir Mühe gab, ebenso grob und aufgeregt
zu erscheinen, wie er es war. ' •

„9ta,.das ist ja eine nette Art, Geschäfte zu machen!" schrie
er. indem er ganz dicht an den Ladentisch chrantrat. — Erst
jetzt bemerkte ich, daß er auf einem Fuß ein wenig lahmte.

„Weshalb haben Sie mir nicht heute den schwarzen Rock
geliefert, den ich bestellt hatte?" „Garnichts haben Sie mir
bestellt. Ich erinnere mich überhaupt nicht, Sie jemals gesehen
-zu- haben'."n „Ha. Sie sind mir ein reizender Geschäftsmann!
Ich habö' ixn Rock bei Ihrem Commis bestellt-und--das ist wohl
dasselbe.' Uebrigens steht es doch wohl im Bestellbuch."

„Beruhigen Sie sich mein Herr! Ich habe-weder einen
Commis, noch ein Bestellbuch. Und-ich fcheere mich den Teufel
was um Ihre Aufträge." Auch jetzt sah er nicht, in welchem
Jrrtstum er befangen war; er wurde feuerrotst und hätte mich
am liebsten in Stücke zerrissen. Schon war er im Begriffe, den
Laden zu verlassen, da plötzlich bemerke ich', daß sich draußen
der Wagen in Bewegung setzte; das Pferd war unruhig gewor¬
den und bega/in mit der Equipage davonzulaufen. Ehe sich der
zornige Herd vor Schreck noch fassen konnte, jagte ich hinaus,
faßte das Pferd mit schnellem Griff beim Zügel und riß es zu¬
rück. Ich hatte Glück, Frau und Tochter des liebenswürdigen
Herrn aus einer großen Gefahr zu erretten. .' Sie waren ganz
bleich, erschöpft und einer Ohnmacht nahe..^Ich brachte sie nach
dem Laden, welchen inzwischen der Kaufmann̂ wieder betreten
hatte. Herr Grobian wußte nicht, wie ihm geschah." Als man

ihm umständlich über seinen Jrrtstum aufgeklärt hatte, bat er
mich jedoch hundertfach um Verzeihung und versicherte mir seine
ewige Freundschaft für den großen Dienst, den ich ihm geleistet.

Ich mußte in seinem Wagen Platz nehmen und fuhr nun
in der angenehmsten Gesellschaft nach dem Boulevard des Ita¬
liens, um den fälligen Betrag von der Bank zu erheben. _ Man
begleitete mich ohne weitere Umstände. Tann gingen wir hin¬
über nach dem Cafe Riche, wo wir unter heiterem Plaudern den
hellen Nachmittag verbrachten. Erst hier erfolgte die Vorstell¬
ung. Herr von Lallement war pensionirter Offizier, der bei
einem Manöver einen Unfall erlitten hatte, un>d nun mit seiner
'Familie von einer sehr auskömmlichen Rente lebte. Er ver¬
brachte mit dieser die heiteren Monate des Jahres auf Reisen
und hatte, 'wie ich. Köln und den Rhein besucht; das gab einen
unerschöpflichen Gesprächsstoff. Ich konnte mir das Vergnü¬
gen nicht versagen, das köstliche Lied„Sie sollen ihn nicht haben"
mit trotziger Stimme dem Herrn Offizier vorzudeklamiren. Er
lächelte verbindlich, reichte mir die Hand über den Tisch hinweg
und erklärte: „Ich habe es nicht anders verdient— für meine
Grobheit. Dem Feinde gegenüber soll man besonders artig sein.
Aber lassen Sie uns das jetzt vergessen, wo die Nationen auf
d<m Marsfeld ihr großes Völkerfest feiern." — Gegen Abend
fuhren wir zusammen nach der Ausstellung, um imPavillonBleu
unser Diner einzunehmen. Ein' Glas Wein hatte auch die Da¬
men zu fröhlichem Plaudern angeregt und als wir uns schließ'
lich gegen 10 Uhr trennten, da „Baby" — so nannten sie scherz¬
weise die Tochter— zu Bett gebracht werden mußte, da hatte
ick das angenehme Bewußtsein, daß ich nie zuvor in der Gesell-
sckaft eines Grobians so schöne Stunden verlebt hätte.

*
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nicht die von Herrn Liman veröffentlichten Posten „Köln " und
..Berlin ". %

Die Bestimmtheit , mit welcher die „Köln . Ztg ." ^ ie Existenz
des von Dr . Liman ins Feld geführten Semesieroerichtes der De
Leers -Company bestrritet , zwingt den genannten Journalisten
nunmehr Beweise statt Worten vorzubringen.

Wiesbaden , 8. Januar.
Staatssekretär Tirpitz amtsmüde 1

Wie der „Boss . Ztg ." soeben aus Kiel berichtet wird , wol¬
len dortige „Eingeweihte Kreise " wissen , daß der „Roon der Ma-
Xl™ demnächst von der Leitung des Reichsmarineamts zü¬
rn ck treten  werde . Zufälligerweise hörte nun der Kaiser
heu .e den Vortrag des Marinestaatssekretärs , sowie den des
fLhefs des Marinekabinets . Frhrn . v. Senden - Bibkan.
in dem die Seeoffiziere — ob mit Recht , sei dahingestellt — den
„Lucanüs " der Flotte zu sehen pflegen , sowie den Vortrag des
„echten  Herrn v. L u c a n u s . Durch dieses merkwürdige
Zusammentreffen wird das Gerücht von der Amtsmüdigkeit des
Herrn v Tirpitz ohne Zweifel an Boden gewinnen . Dennoch
durfte es unzuireffend sein . Was m aller Welt sollte den
Staatssekretär jetzt zum Rücktritt veranlassen ? Das könnten
uur „ Gesundheitsrücksichten " sein , die ja mitunter die Minister
Plötzlich hegen . Doch fehlt es an jedem kritischen Anzeichen.
Herr v . Tirpitz hat seine Flottenvorlagen glücklich in den Hafen
gebracht und kann die Entwickelung der Dinge jetzt sozusagen
mit verschränkten Armen beobachten . Kämpft mit dem Parla¬
ment . die ihm nach seinen eigenen Worten schlaflose Nächte tu
bererten pflegen , hat er jetzt nicht mehr zu bestehen — es müßte
d/nn sein , daß eine neue Flottenvorlage  im Plane
negt . Tieft dritte Vorlage im Reichstage einzubringen , dürfte
Herr v . Tirpitz allerdings wenig Neigung haben . Unter dieser
Voraussetzung würden die Rücktrittsgerüchte ohne Weiteres
glaubhaft erscheinen müssen . Doch es fehlt für solche Voraus¬
setzung einstweilen an jedem Anhalt . Bemerkt sei übrigens
noch, daß man in Marinekreisen schon heute als den „ konimm-
den Mann " für das Staatsftkretariat den Chef der Nordsee¬
station . Admiral T h o m s e n . der sich 'der besonderen Gunst
des Kaisers erfreut , bezeichnet.

Die Lage iu China.
In Sachen der chinesischen Friedensver¬

handlungen  macht der Optimismus der letzten Tage
einem deutlichen Unbehagen Platz . Wie schon gemeldet , hat
der Vizekönig Tschang -Tschi -Tung an die beiden Friedens¬
vermittler telegraphisch > as Ersuchen gerichtet , den Friedens¬
vertrag nicht zu unterz -. .chnen . Und in den Kreisen der Ge¬
sandten herrscht jetzt d:e Erkcnntniß , daß die angeb¬
liche Krankheit LiHungTschangs nur ein
Vorwand  i st , um die Friedensverhandlungen zu ver¬
schleppen . Die Gesandten beabsichtigen deshalb , auf der so¬
fortigen Ernennung eines Stellvertreters zu bestehen.

Deutschland.
* Berlin , 8 . Jam Der „Reichsanzeiger " schreibt zu dem

Ableben des Großherzogs Karl Alexander von Weimar:
Wenngleich diese Trauerkunde bei dem hohen Alter des

verewigten Bundesfürsten und der von den Aerzten schon seit
mehreren Tagen erkannten Hoffnungslosigkeit seines Zu¬
standes nicht unerwartet gekommen ist , so trifft sie doch tief
und schmerzlich , und der Heimgang des ritterlichen hohen Her¬
ren ist über die Grenzen der weimarischen Staaten hinaus für
das Gesammtvaterland ein herber Verlust . Se . Majestät
der Kaiser und König beklagt in seinem dahingeschiedenen
Erlauchten Großoheim einen väterlichen Freund , von dem er
m  Freud und Leid vielfach Bewerft eines liebevvoll eingehen¬
den Verständnisses in politischen und anderen Fragen erfah¬
ren hat . Unsere Kunst und unsere Wissenschaft trauert um
den erleuchteten , Mfreichm Förderer , der noch mit den Erin¬
nerungen der großen weimarischen Zeit unserer National¬
literatur verwachsen war . Geistesfrisch bis in seine letzten
Tage hinein und warmherzig bewegt durch Alles , was

Dnellzwang?
Ueber einen Fall des Duellzwangs im Offiziercorps

wird aus Köln wie folgt berichtet : Drei Söhne hochachtbarer
Familien , deren persönliche und private Verhältnisse auch
nicht den geringsten Anlaß darboten , ihre Aufnahme in das
Reserve -Offiziercorps abzulehnen , hatten sich als Vicefeld-
webel der Reserve zur Wahl für das Offiziercorps der Re¬
serve gemeldet . Darauf erfolgte eine Feststellung von Seiten
des betreffenden Offiziercorps , die u . A . sich auf die Fragen
erstreckte , ob die betreffenden Offizier -Aspiranten Mitglieder von
katholischen Studentencorporationen seien , die bekanntlich das
Duell prinzipiell verwerfen . Als diese Frage bejaht
wurde , kam die weitere Frage , ob sie den Ducll-

- zwang anerkennen wollten , was verneint wurde . Die
betreffenden Offizier - Aspiranten wurden dann gegen
eine Minderheit nicht gewählt . Aus ihre Beschwerde beim
Kriegsminister wurde diese Nichtwahl annullirt . Es besteht
nämlich eine Ordre , wonach die Reserveofficier -Aspiranten
nicht vorher verpflichtet werden sollen , über ihre Stellung
zunv Duell eine Erklärung abzugeben . Bei der jetzt vor¬
genommenen Neuwahl sind jedoch die drei Bewerber aber¬
mals durchgefallen . — Die Angelegenheit soll , wie seitens
des Centrums angekündigt wird , im Reichstage zur Sprache
gebracht werden.

Deutschlands Wohl und Wehe berührt , hat der nach langer,
gesegneter Regierung abberuftne Großherzog , getreu den hoch¬
sinnigen Ueberlieferungrn seines Hauses , ein vorbildliches
Beispiel landesherrlichen und reichsfürstlichen Wirkens hin¬
terlassen . Mit ihm scheidet wieder ein edler Bundesfürst aus
dem immer enger werdenden ehrwürdigen Kreise 'der deutschen
Regenten , die vor einem Menschenalter Zeugen und Förderer
der Gründung des Reiches waren . Möge dem jugendlichen
Nachfolger Karl Alexanders beschieden sein , auf dm Wegen
fernes unvergeßlichen Großvaters in gleicher Treue und mit
gleichen Ehrm zu wirkm für sein Land , wie für Kaiser und
Reich!
Die Eröffnung des preußischen Landtages,

welche heute Mittag 12 Uhr im weißen Saale des königlichen
Schlosses stattfindet , wird nichtdurch 'denKaiser  selbst,
sondem durch den Ministerpräsidenten Graftn B ü l o w ersol-
gen . — Dem Landtage werden in dm erstm Tagm außer dem
Etat nur klrinereVorlagen zugehm , darunter ein Jagdgesetz
sowie ein Gesetzentwurf betreffend Ergänzung der Gesetze über
die Errichtung von Marksteinen . — Man schreibt der „Boss.
Ztg ." von gut unterrichteter Seite : Der Finanzminister
v. M i q u e l wird in der That in diesem Jahre voraus-
sichtlichnochimFrühjahr,  aus seinem A m t e s che i-
d e n, und zwar nicht am wenigsten mit Rücksicht auf den Stand
der K a n a l - V o r l a g e. Auch über die Person des Nachfol¬
gers ist bereits die Entscheidung getroffm.

„Die goldene Hand ."
Auf die Erklärung des Correspondenten der „Leipz . N.

Nachr ." , Dr . L i m a n , in der De Beers - Company -Angelegen-
heit erwidert die „'Köln . Ztg . " in ihrer gestrigm Abendausgabe:

„Wir werden Herrn Liman den Verfasser des in dieser Er
klärung angezogenen Aufsatzes , der mit Wissen und Billigung
der Redaktion und des Verlags der Kölnischen Zeitung ver¬
öffentlicht worden fft , nicht nennen . Dagegen stehen wir nicht
an , in diesem Falle ausnahmsweise dem zuständigen Richter den
Verfasser bekanntzugeben . Der Joumalist Dr . Liman muß
wissen , daß hie überwiegende Mehrzahl der deutschen Blätter
und mit ihr die Kölnische Zeitung aus Gründen , die wir wieder¬
holt dargelegt haben , an dem Prinzip 'der Anonymität der Ar¬
tikel festhält . Deshalb ist die Annahme , daß Herr Liman un¬
sere Weigerung , seinetwegen diesen Grundsatz prriszugeben , vor¬
hergesehen und erwartet hat , umso mehr berechtigt , als die be¬
treffende Nummer der Kölnischen Zeitung , nicht „ein nur formell
verantwortlicher Redakteur " , wie Herr Liman zu glauben vor¬
gibt . obschon die Kölnische Zeitung solche Redakteure nicht kennt,
sondem der Chefredakteur der Kölnischen Zeitung gezeichnet
und mit seiner Verantwortlichkeit gedeckt hat . Eine in Bezug
tzuf die gesetzliche wie die moralische Verantwortlichkeit zustän¬
digere Persönlichkeit gibt es unter dm Mitarbeitern der Köl¬
nischen Zeitung nicht . Sollte daher Herr Liman seine mit so
großm Worten angekündigtr Absicht , eine Beleidigungsklage ge¬
gen die 'Kölnische Zeitung zu erheben , von der uns gestellten Be¬
dingung , den Namen des Verfassers zu nennen , abhängig ma¬
chen . so kennzeichnet sich sein Verhaltm als eine neue Ausflucht,
um sich und sein Gebühren dem Urthe -ile des Richters zu ent¬
ziehen . Bei einem Manne , der , wie Herr Liman , es offenbar
für angemessener hält , durch allerlei Winkelzüge nach Chinesen¬
art sein Gesicht zu retten , statt der Wahrheit , daß er getäuscht
worden sei , die Ehre zu geben , wäre es freilich verständlich , wenn
er sich also mit einer Falstaffpose dem Rückzug der Leipziger
Neueste Nachrichtm anschlösse . Denn was den angeblichen - ge¬
heimen Semesterbericht der De Beers Company angeht , so un¬
terliegt es für uns keinem Zweifel , daß Herr Liman oder sein
Gewährsmann , der „Gouvernemmtsbeamte " Sluyter , getäuscht
worden ist . . Nach dm Erkundigungm , die wir inzwischen an
Stellen eingezogm haben , die es wissm müssm , gibt es nämlich
ssolche geheimen Halbjahresberichte der De Beers Company und
insbesondere einen solchm für das zweite Semester 1899 nicht
M :d mthült auch der Bericht über das Geschäftsjahr 1899 — 1900

Ausland.
* Budapest , 8 . Jan . Der ftühere Handelsminister Ge¬

heimrath Bela von Lukacs,  zuletzt Regierungskommissär
für Ungam auf der Pariser Ausstellung , ist gestern Nachmittag
zunl Selbstmör -dergeworden.  Lukacs sprang , einem
Berrcht der „Frkf . Ztg ." zufolge , um fünf Uhr von der Franz
Jl -sefbrücke in die Donau , wo er auf einer Eisscholle tobt liegm
blieb . . Die Leiche konnte nur schwer geborgen werden . Lukacs
stand in der letztm Zeit unter strenger Bewachung und war we¬
gen hochgradiger Nervosität in einer Heilanstalt untergebracht.
Gestern war er von dort eniflohm . Lukacs war in der letzten
Zeit speziell deshalb so aufgeregt , weil 'die Zeitungen vielfach die
finanzielle Seite der Pariser Vertretung besprachen . Lukacs
war der Amtsnachfolger des bedeutenden Reformators der
ungarischen Kommnn 'cation . R .ri -oLungarischen Kommurncakion , Baroß . Er entstammte einer
bürgerlichen Familie . Seme Eltem und Geschwisier wurdm
}S48 von Ausständigen Rumänen ermordet . Lukacs , der 63
Iahte alt wurde , war Vicepräsidmt der liberalen Partei . Abge¬
ordneter und auch als Schrifffteller hervorragend thäfig.

* Petersburg . 7 . Jan . Zum E m p f a n g des C z a r e n
werden noch nie dagewesene Ovationm und Festlichkeiten vor-
bcreitet . Da beim Einzug des Czaren aus dem Krim ein ge

dem die Slfj' aire glücklicherweise nicht übel bekommen ist.
Aber er har , wie die Automobil -Industrie schreibt , ’ die
Sache doch schief genommen und gegen den König Anklage
wegen Schnellfahrens und Benutzung einer für den Auto¬
mobil -Verkehr verbotenen Strecke erhoben . Man darf neu¬
gierig sein , ob. btik zuständige Behörde dem König der Belgier
das übliche Strafmandat zustellen lassen wird.

— Ehrung der Stadt Malaga . Die Stadt
Malaga hat in Anerkennung ihrer Verdienste um die deutschen
-schiffbrüchigen durch ein Decret der Königin -Regentin den
Titel „ die sehr gastfreundliche " erhalten . Uns Deutschen ist
eine derartige Ehrung einer Stadt fremd . Es sei deshalb
hier betont , daß der erwähnte Ehrentitel eine der höchsten
Auszeichnungen ! ist , die in Spanien einer Stadt des Landes
gewährt werden kann , eine Auszeichnung , die nur auf Grund
hervorragender Verdienste verliehen wird , im Dienste des Vater¬
landes , des Königthums , der öffentlichen Verwaltung , der
Menschenfreundlichkeit . Es gicbt bisher nur wenige Städte,
denen , solche Ehre zu Theil geworden ist . Zu ihnen gehört
die Hauptstadt Madrid , welche sich rühmen darf , die M . H.
Villa de Madrid , la muy heroica — die „ hoch heroische
Stadt " zu sein . So ist Malaga jetzt für seine hochherzige
Betheiligung ary RettungLwerk unserer deutschen Landsleute
„la muy bospitalaria villa de Malaga " geworden . Und sie
bat sich diesen schönen Beinamen , der ihr für alle Zeiten
bleiben und auch stets im Herzen der Deutschen getragen i
werden wird , auf das glänzendste verdient.

— Wie amerikanische Millionäre belleuert
werden ^ Die Veröffentlichungen über den Nachlaß des
vor zwei Jahren verstorbenen „ Eifenbahnkömgs " Cornelius
Banderbilt ergaben zum allgemeinen Erstaunen , daß Vandtr-
bilts steuerbares (bewegliches ) Vermögen bis zu seinem
Tode mit — 400 000 Dollars , also noch nicht 2 Millionen
Mark angegeben und versteuert war . Da man weiß , daß
Vanderbilts Nachlaß sich aus 72 Millionen Dollars beziffert,
'o erregte der Fall natürlich ungeheures Aufsehen , und der
Steuer -Commissar mußte unter dem Druck der öffentlichen
Meinung eine andere Einschätzung vornehmen . Er schätzte
riun das von Vandevbilt hinterlassene bewegliche Vermögeni
auf 16 Millionen Dollars und setzte hierfür die jährliche'
Steuerquote von 359 000 Dollars statt der bisher gezahltem
9000 Dollars fest . Merkwürdigerweise wollen die Erben'
auch gegen diese gewiß nur zu niedrige Schätzung daSl
Rechtsmittel ergreifen . Bor dem Tode VanderbilrS gaben'
die Landesgefttze den amerikanischen Behörden kein Mittel'
an die Hand , um den faktischen Bestand seinqs Vermögens'
seftzustellen.

? ftlcitte Ehronik Der zweite Bürgermeister von
Berlin , B rin ckma nn , der sein Amt noch nicht lange
inne hat , ist gestern Abend plötzlich  gestorben . Brink-
mann begab sich ' gegen halb 7 Uhr ntzt seiner Gattin und
seinen beiden Söhnen nach dem Königin Augusta -Tattersall.
Während Frau Brinckmann als Zuschauerin auf der Tri-
büne Platz nahm , bestiegen sowohl Bürgermeister Brinck-
mann wie seine Söhne ihre Pferde . In bester Laune nahm
Brinckmann die. Neitübungen vor , als er plötzlich unwohl
wurde und vom -Pferde heruntcrgehoben werden mußte . Er
wurde sofort von seinen Familien -Angehörigen nach seiner
Wohnung gebracht und starb dort unmittelbar nach der An¬
kunft . Ein Herzschla 'tz hatte seinem Leben ein jähes Ende
bereitet . Er hat ein Alter von 45 Jahren erreicht . — Dem
Graftn Zeppelin,  der gestern in der Colonialgesellschaft
einen Vortrag über sein Luftschiff  hielt , ließ der K a i s e r
durch , General v. Hahnke den Rothen Adlerorden 1 . Klasse
überreichen mit einer CabinetSordre , in der er seine An¬
erkennung für die Erfolge mit dem lenkbaren Luftschiff aus-
fpricht und die Luftschiffer -Abtheilung anweift , die Versuche
zü unterstützen . Minister v. T h i e l e n hat den Tod seines
Sohnes Ernst zu beklagen , der Oberleutnant im 2 . Garde-
Feldarriller ic-Negiment war . Er starb in Montreux an
einem Herzleiden . Bekanntlich hatte sich der Minister vor
etlichen Wochen nach Montreux zu seinem erkrankten Sohne
begeben . — Im Kölner Bürgerhospital ist gestern Abend
auch das ^z weite Kind des durch das Bran  d un g lü  ck
i n d e r F o l l e r st r a ß e so schwer heimgesuchten Kaufmann
Ries gestorben.  Die Katastrophe forderte mithin
sieben M e n s ch e n l e b e n.'

waltiger Zubrang aus der Provinz erwecktet wirb , worunter
! befinden , wurden > dir st r e n g ft e nsich verdächtige Elemente . JBL , .. . , _ .. v

polizeilichen Maßnahmen  ergriffen . 'Dir gristliche
Partei schreibt ' die Genesung des Czaren der Wirkung des wun
derthätigen Heiligen -Bildes zu , bas aus der an das
Krankenbett des Czaren gebracht wurde . Zufällig fiel mit die¬
sem Moment die Krisis zusammen . — Rußland soll gleichzeitig
mit dem russisch -chinesischen Übereinkommen einen Vertrag
m i t P e r si e n abgeschlossen haben , in welchem sich der S ch a h
zurNeutralität  verpflichtet , wenn Rußland in Asien in
einen Krieg verwickelt werden sollte . Im Falle großer Nothwen-
drgkftt wird der Schah den Dur chzuzrus fische rT kup¬
pen durchPersien  gestatten . -

~ König Leopolds gefährlicher Sport . Der
König der Belgier hat sich jüngst als wirklicher Automobilist
entpuppt : er hat nämlich einen älteren Herrn überfahren,

Aus-er stnigkgeil-.
: Eltville , 8 . Jan . In China gestorben  ist,

nach einem hier eingegangenen Telegramm ^ infolge einer
Blinddarmentzündung der Marinesoldat Friedrich Miß-
mann  von hier . Der Verstorbene hatte noch vor einigen
^agen seinen hier wohnenden Angehörigen eine briefliche
Nachricht zugehen lassen , worin er diesen mittbeilte , daß er
sich noch in voller Gesundheit befinde und daß er hoffe, in
Kurzem die Heimreise antreten zu können.

* Rüdesheim , 8. Han. Der Trajektverkehr
Rüdesheim -Bingerbrück wird voraussichtlich des .starken Eis¬
ganges wegen ^ in den nächsten Tagen e i n g e st e l l t werden.

* Nastätten , 7 . Jan . In einem zwischen hier und
Miehlen gelegenen Steinbruche verunglückten  am
Freitag zwei Arbeiter und haben schwere Verletzungen davon-
getxagen . Derteine Arbeiter mit Namen Fischer erlitt einen
sehr schweren Schädelbruch  und einem Arbeiter-
Groß wurde die H a n d g e b r o ch e u , die späterhin abge¬
nommen worden sein soll.

* Niederlahnftein , 7 . Jan . Herr Assessor Dr . R i cke r
von Wiesbaden wurde zur Vertretung des Herrn Amts,
gerichtsraths Farmer v. F e n n e b e r g nach hier versetzt . —
Gestern ging das der Frau Wittwe Hammermann da»
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9 . Januar 1901. WieSvavener Geaernl -Anzetger.
16 . Jahrgang . Nr . ? .

bier gehörige „ Hotel Noll " mit fäm .ntlichem Inventar in
den Besitz des seitherigen Pächters Herrn Albert Eoll  6 e
über . Der Kaufpreis beträgt 55,000 M.

L Biebrich , 8. Jan . B e r h a f t u n g. Der hiesigen
Polizei gelang es gestern , in einer Wirtbschast in der Schloß-
Lraße zwei jugendliche Diebinnen im Altei von 17 und 18
fahren zu verhaften . Die beiden Mädchen « sind ans Cam-
berq gebürtig und werden ihnen verschiebend in Wiesbaden
begangene Diebstähle zur Last gelegt , weshalb sie heute : Bor-
miltag an das Gerichtsgesängniß zu Wiesbaden abgeliesert

Essenheim , 6. Jan . Der hiesige verheiratete
Bullenwärter Krämer  hatte in der vorigen Woche einen
Bullen von Mainz nach hier zu transpoxtiren . In der
Nähe von Bretzenheim wurde der Bulle scheut. Bei seinem
Ausschlagen wurde Krämer derart von dem Bullen wider
den Leib getroffen , daß er lebensgefährliche Verletzungen
davontrug . Krämer mußte in 's Rochushospital nach Mainz
verbracht werden , woselbst er zwischen Leben und Tod schwebt.
Der Unglückliche ist 50 Jahre alt und Vater von vier
Kindern.

Wiesbaden , 8. Januar.

* Stadtverordneten • Versammlung . Freitag,
den 11 . d. M ., Nachmittags 4 Uhr , findet wieder eine
Sitzung der Stadtverordneten statt . Die Tagesordnung nt
im amtlichen Theile heutigen Blattes enthalten . Dieielbe
sieht u . A . vor die Beschlußfassung über den Antrag betr.
die Wahl von Ersatzmännern für die ausgeschiedenen Mit¬
glieder der Stadtverordneten -Versammlung , sowie die Wahl
eines Vorsitzenden (Stadtverordneten -Vorstehers ) und eines
Schriftführers und deren Stellvertreter für 1901/1902.

[ ] Schwurgericht . Die nächste Tagung des Schwur¬
gerichtes wird am Montag den 4 . März ihren Anfang
nehmen . Außer dieser Tagung finden deren im laufenden
Jahre noch drei statt , im Juni , September und
Dezember.

□ Persönliches aus dem Justizdienste . An¬
läßlich des Inkrafttretens des neuen Giundbuchgesetzes sind
weiter überwiesen Herr Asseffor Dr . W e d d i g e n von
Wiesbaden als Hülfsrichker an das König !'. Amtsgericht zu
Eltville , Herr Assessor Heß von Dillenburg als Hülfsrichter
an das König !. Amtsgericht zu Idstein . Ferner sind aus
demselben Anlasse versetzt die Herren Actuar G e l l r l ch
aus Breslau an das König ! . Amtsgericht ' zu Eltville und
Actuar Fabian  von Breslau an das König !. Amtsgericht
zu Idstein . — Herr Canzleirath D i ffri  n ß in Attenkirchen
begeht heute das Fest seines 50jährigen Dichstjubilänms in
größter geistigen und körperlichen Rüstigkeit.

[ ] Amts Einführung In einem heute Vormittag
in der Aula der Ober Realschule veranstalteten feierlichen
Actus , an welchem mit Ausnahme der unteren Klassen
sämmtliche Schüler der Anstalt Theil nahmen ^ wurde der
neue Direktor der Ober -Realschule Herr Professor Güth
durch Herrn Schulrath Pa e hl er in sein Amt eingeführt.

ft Umbau des Kgl Schlosses ? ' Nach einem
der Stadt circulirenden Gerücht soll beabsichtigt sein , das
hiesige Schloß von Grund auf umzubauen . Bei der nächsten
Anwesenheit des Kaisers in Wiesbaden soll endgültig darüber
befunden werden.

* Kgl . Schauspiele . Herr D n p o nt , der ^bereits
seit mehreren Monaten eine BMnträchtigung seiner Stimm
freiheit suhlte , hat sich, nachdem die Ursache hiervon fest
gestellt war , bei Geheimrath Schmidt  insFranlfurt einer
kleinen Operation  unterzogen , die ihm noch etwa drei
Wochen gänzliche Schonung auscrlegt . Es kommt daher
nächsten Mittwoch statt der vorgesehenen Vorstellung Alessan
dro Stradella . Bethovens „ Fidelio " mit Frau Leffler in der
Titelrolle zur Aufführung . — Dr . Otto Franz G e n s ich e n
trifft am 9 . Januar zur Premiere sesnes „ J u n g-
brvnnen"  hier ein . — Kammersänger,Pa u l K a li s ch
beginnt seinen Gastspiel - Urlaub in Paris,  wo der
Künstler zunächst im Colonne - und Figarv -Coneert singt und
dann an der Grand Opera als „ Othello " ein Gastspiel
absolvirt . In Vorbereitung sind mit Herrn Kaliscy gleich
nach seiner Rückkehr außer „ Tristan " noch die Neue,n-
studirungen „ Johann von Paris " „ Lucrezia Borgia und
Massenets „ Manon " . ,

» Volksvorlesungen . Die vor Weihnachten unter¬
brochenen Vorlesungen des Volksbildungsvereins werden am
nächsten Freitag , den 11 . Januar wieder ausgenommen.
Herr Oberlehrer Spam er  wird über das ' Thema : „ Die
Ausbreitung des Deutschthums in Europa " sprechen , $ ie.
Vorlesungen beginnen Abends halb 9 Uhr im ^ aalc der
Ober -Realschule (Oranienstr .) Eintritt für Männer und

^ 8 Residenztheater . Die am nächsten Mittwoch und
Donnerstag statrftndenden Gastspiel ? von Meta ^ lutg
finden im Abonnement gegen Nachzahlung statt . Am Frei¬
tag geht Björn lo ns „Ueber unsere Kraft " welches einen
so glänzenden Erfolg zu verzeichnen hatte , wiederum m

^ CCn* Wilma Neruda , die Mitwirkende ^ des am Freitag
dieser Woche stattfindenden 7 . Curhaus -Eyklus -Concertes,
trat zuerst als 7 -jähriges Kind mir ihrer Schwester
Amalie (Pianistin ) zu Wien öffentlich auf , machte sodann
mit ihrem Vater und ihren Geschwistern eine Kunstreise durch
Deutschland und trat später auch in der Philharmonie

Society in London auf . Nach fortgesetztes wetteren Reisen

machte sie 1864 zu Paris Furore und verheiratete sich mit
Ludwig Norman , trennte sich aber bereits 1869 von ihm
und war seitdem in ihrem neuen Wohnsitze London die stän¬
dige Zierde der Concertsaisvn,  spielte in den
Montags - und Samstags - Populär -Concertcn (Kammermusik)
die erste Violine und trat anch häufig in den Kristallpalast-
Conccrten , Philharmonischen Concerten , in Halles Recitals
und anderen auf . ' 4888 vermählte sie sich mit Charles
Halls . Frau R . ist unstreitig unter den Violinvirtuosinnen
die bedeutendste und rivalisirt mit den allerersten Meilern.

* Curhaus . Die beiden morgigen Abonnements-
Concerte (Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr ) im Eurhause
werden von der Capelle des Regiments von Gersdorff aus¬
geführt . Abends 8 Uhr findet Carnevals -Concert statt,
wozu Herr Capellmeister Gottschalk ein sehr humoristischem
Programm aufgestellt hat . , „ cn \ i +a-

*  Der Allgemeine Carneval Verein Wies
baden wird am 10 Februar feine erste diesjährige
Fremdensitzung in der Walhalla  abhalten , « chon
haben sieben auswärtige Vereine ihr Erscheinen zugesagt unö
verspricht der Wiesbadener Carneval 1901 nach Allem , wam
man hört , ein recht glanzvoller zu werden . — Das Elser-
Cvmitee des Allgemeinen Carneval -Bereins war am vorigen
Sonntag bei den Frankfurter „ Käwwern " und der Earneval-
Gesellschast „ Pierette " zu Besuch und wurde in deren
Sitzungen gastlich und narrenbrüderlich ausgenommen.

F Pompier -Corps . Als Nachfeier zum 50jährigen
Jubiläumsfeste veranstaltete am letzten Sonntag das hiesige
Pompier - Corps  einen vortrefflich arrangirten ^ amlUen-
Ausflug nach der stattlichen Halle des Turnvereins
zu Biebrich  a . Rh . Der weite Raum war bis aus öen
letzten Platz besetzt, auch eine ansehnliche Anzahl Feuerwehr-
Kameraden unserer Nachbarstadt mit ihrem Herrn Brand¬
direktor und dem Cvmmando beehrten die Versammlung mi
ihrer Anwesenheit . Nach der beifällig aufgenommenen Be¬
grüßungsrede des 1 . Hauptmanns , Herrn A . Nock er sprach
Herr Branddirektor T r o p P (Biebrich ) in der ihm eigenen
schwungvollen Weise über die Bedeutung der Feuerwehr ,m
Allgemeinen und das schöne kameradschaftliche Verhaltnil;
der Feuerwehren Wiesbaden und Biebrich zu einander . Der
zweite Schriftführer des Corps , Herr Kaufmann Josep I
Fiedler  erwiderte dem Redner mit schneidigen , von Be¬
geisterung für den edlen Beruf des Feuerwehrmannes er¬
füllten Worten uni ) widmete sein Hoch dem ferneren Ge¬
deihen der benachbarten Wehr . Der unterhaltende Theil
brachte in wvhlthueuder Abwechslung ein ' reichhaltiges Pro¬
gramm zur Abwickelung . Die frisch und '' ansprechend zu
Gehör gebrachten Chöre der Gesangs -Abtheilung des Corps
wurden lebhaft da capo gefordert . Die Herren Alter
und P i cke l (Baß und Bariton ) fanden für ihre glücklich
gewählten und ansprechend vorgetragenen Solis vollste An¬
erkennung und die Herren G . M en z u . F . « r ch as er
brachten zwei gemüthvolle Duette im stimmlich ' ariderer und
ausdruckvoller Behandlung zu Gehör . Humoristische Vor¬
träge der Herren K ü l p und M e n z gaben dem Programm
die heitere ° Würze . 8 Damen und 8 Herren des Corps
überraschten mit einer von Herrn Tanzlehrer A . Deller
feinsinnig arrangirtcn wohlgelungenen Gavotte Lours XV .,
der als Zugabe ein Schlittschuhläufer -Tanz folgte . Tie von
Herrn Maler C . S i e g m u n d mit künstlerischem Geschmack
entworfenen Pompier -Ansichtskarten fanden durch 2 rührige
kleine Feuerwehrposrboten der fiott funktionirenden -Laal-
post prompteste Beförderung . Da alich Küche und Keller
des eifrigen Turnhallenwirthes , Herrn Winnefeld,  voll¬
auf ihre Schuldigkeit thatcn , so war wohl jeder THSilnehmer
in jeder Beziehung befriedigt . Gewiß hat die so schön ver¬
laufene Veranstaltung ihren Zweck erfüllt und in zwang¬
loser Geselligkeit der Pflege des Corporationsgcistes und den
Bestrebungen des Corps den Weg geebnet.

* Bahnhofs -Wirthschaften . Zu dieser Notiz in
Nr . 5 deö „ Generalanzeigers " schreibt man uns : „Die
Zustände auf den Bahnhofs -Nestaurationen schafft der
Fiskus . Heute kommt nicht mehr die Person und ihre
Leistung , sondern lediglich das Höchstgebot in Betracht.
Jeder will aber auf seine Kosten kommen . Wenn der Staat
eine Miethe annimmt , die ohne Weiteres vermuthen läßt,
daß sie eine Vcrtheuerung der Reftaurationspreise yerber-
sühren wird , so trägt er wohl in allererster Linie die Schuld
daran . . . " — Diesen Ausführungen ist eine gewisse Be¬
rechtigung nicht abzusprechen.

* Besitzwechsel . Zu der von uns veröffentlichten
Notiz über den Ankauf des Gasthofs „zum Erbprinzen"
durch Herrn A . Epple  theilt uns die Hofbierbrauerei
Hanau A . G . mit , daß der Verkauf ohne  Vermittelung der
Agentur A . L. Fink zu Stande gekommen ist , und daß
Herr Restaurateur A . Lücke das Geschäft bis auf Weiteres
irk unveränderter Weise wciterführen wird.

* Als unbeftellvar ist znrückgekommen eine bei
dem Postamt 3 hier , am 20 . Oktober cingclicferte Muster¬
sendung ohne Werth an Herrn G . Birlenbach
in L a u r e n c o - M a r q u e s ( in Südafrika ).
Ter unbekannte Absender wird ausgefordert , die Sendung
innerhalb vier Wochen gegen den Nachweis der Empfangs-
berechtigung abzusordern , widrigenfalls sie nach Ablauf der
Frist an die Kaiserl . Ober -Postdirektion in Frankfurt u . M.
zum weiteren Verfahren eingesandt werden muß.

* Eine offizielle Postkarte zur Zweijahrhun¬
dertfeier  des Königreich Preußen ; von einem Berliner
Ehrenkomitee herausgegeben , dem die glänzendsten Vertreter der
Hof -, Militär - und Beamtenkreifi und viele bekannte Burger
angehören , liegt uns bereits jetzt vor . Kein Geringerer als der
ehrwürdige Altmeister Adolf von Menzel hat sie, dem Comttee
zur Verfügung gestellt und sie mit einer auf die Ferer bezüglichen
Widmung versehen . Unser berühmtester preußischer Maler Me
keiner sonst berufen , der Preußenfeier mit 'der belrebten Form
emer Gedenkkarte weithin Geltung zu verschaffen fixierte den
Moment , wo sich Friedrich I . selbst krönt . Das kleine Kunst¬
blatt soll für jedermann erhältlich sein und kostet deshalb nur
zehn Pfennige . Der Erlös aus dem Verkauf der Karten ist

<für arme Kriegsinvaliden bestimmt.

* Vortrag . Am Mittwoch , den 9 . und Freitag , den
11 . Januar wird Herr Pros . Nippold  aus Jena m der
„Loge Plato " über die Moraltheologie Liguori s und ihre
Vertheidigung durch den Prinzen Max , sprechen . Ebenso
wird in de. selben Lokale Professor Nippold am 10 . Januar
einen Vortrag über das Thema „ Was bietet die altkatholische
Kirche für den religiösen Frieden der Zukunft " halten . ^ Tle
Vorträge beginnen um 8 Uhr Abends und iU der Eintritt
für Jeden frei.

* Mainzer Prinzengarde . Wie nun seit vielen Jahren,
wiro die Mainzer Prinzengarde auch in 'diesem Carneval wie¬
der 2 große Veranstaltungen in der in narrrscher Weise glan¬
zend decorirten Stadthalle abhcüten . Diese Sitzungen begm-
nen bereits um 6 Uhr und enden um 10 Uhr . um den auswartt-
gen Besuchern noch Gelegenheit zur Rückfahrt zu geben . Große
Vorbereitungen sind bereits im Gange , auf daß die so glanzvoll
verlaufenen Sitzungen früherer Jahrgänge noch bedeutend uber¬
troffen werden . Die erste Sitzung findet am Sonntag , den
13 . ds . Mts . statt . Nach dem preisgekrönten E r o f s n u n g s-
spiel  beginnen narrhallesische Tribünenvofiräge , wofür die
besten Kräfte gewonnen sind , ebenso ist das Liederyesl mit mei¬
sterhaften Chorliedern ausgestattet . Die weiteren Programm¬
nummern bilden Sologesänge , musikalnche Ensemble -Stucke,
Couplets . Doppelquartette , lebende Bilder , eine urgelungene
Pantomi .e. Tyrolergruppen mit Sang und Tanz , eine Kmu-
tschau -Truppe . welche einen Matrosentanz zur Aufführung
bringt , firner Marmorgruppen etc. etc Der musikalische
Tlieil wird von der trefflichen und bewahrten Kapelle des 87.
Reaiments ausaeführt . Eintrittspreis an der Kaffe 1 Ff !.
DZ smd an rsielen Vorverkaufsstellen Billets zu 80 Pfg . zu
haben.

* Eisfvort Niederwalluf a . Rh . Die größte
s v i e a e l b l a n k e Eisbahn  zwischen den großen Krippen
von hier bis nahe an Schierstein ist jetzt der Anziehungs-
vunkt vieler Freunde des Eissports - auch wird aus dem
Eis -in Schoppen guter „ Warmer " zur Stärkung verabmcht.
Bequeme Bahnzüge 12,48 und 2,38 Uhr ab Wiesbaden,
zurück 6 und 8 Uhr.

* Kriegsgerichts -Sitzung zu Frankfurt a. M
vom 5 . Jan . Den Vorsitz führte Herr Major Back . Ter
Kanonier Paul Gg . K r ä m e r aus Wiesbaden  vom
3 . Fußartillerie -Regimept ist der Fahnenflucht angcklagt.
Am 2 . Dezember hatte sich der Augeschuldigte ohne Urlaub
von seinem Truppentheil entfernt und sich zunächst nach
Wiesbaden begeben . Von hier aus beabsichtigte er die Flucht
nach Luxemburg zu ergreifen , wurde aber auf die Anzeige
seines Bruders von einem Schutzmann verhaftet . Er wurde
gemäß dem Antrag des Staatsanwalts , Herrn Amtsrichter
Dr . B r e n d e l , zu 9 Monaten Gefängniß und Versetzung
in die zweite Classe des Soldatenstandes verurtheilt . — Der
Oswald Karl R u p p e l vom 13 . Husaren -Regiment , ge¬
bürtig aus Cre seid,  hatte am 2 . Dezember aufderMom-
bächer Strafe groben Unfug verübt , zwei Schutzleute be¬
leidigt , Widerstand geleistet und falschen Namen angegeben.
Er wurde zu 28 Tagen Gefängniß und 10 Tagen Hast
verurtheilt.

Der Ban des Blindenheims in Königs-
Wnsterhanfen bei Berlin, der vor Kurzem einer ein¬
gehenden Besichtigung durch Se . Majestät den deutschen
Kaiser unterzogen wurde , geht seiner Vollendung entgegen.
Bald werden geschäftige Hände blinder Korbmacher , Seiler
und Bürstenmacherinnen sich darin regen : Bezweckt doch die
Verwaltung des Blindenheims in erster Linie die Erhöhung
der Erwerbsthätigkeit der Blinden . Daneben geht das Be¬
streben der Hcimvcrwaltung dahin , in der nicht der Arbeit
gewidmeten Zeit für die Anregung des Geistes der Heim¬
bewohner durch Unterhaltung einer Blindenschrift -Bibliothek,
durch Vorträge , Vorlesen und Musik Sorge zu tragen und
so durch Abwechselung von Arbeit und Erholung das Leben
der blinden Bewohner deö Heims zu einem möglichst sorgen¬
losen und zufriedenen zu gestalten . Ausgenommen werden
arbeitsfähige Blinde beiderlei Geschlechts aus allen Theilcn
des Deutschen Reiches , welche ein Alter von nicht unter 20
und nicht über 40 Jahren haben und in der Korbflechterei,
Seilerei oder Bürstenmacherei ausgebildet und befähigt sind,
durch ihrer Hände Arbeit ihren Lebensunterhalt zu verdienen,
indeß aus persönlichen oder örtlichen Gründen zur Begrün¬
dung eines selbstständigen Nahrungscrwerbs nicht im Stande
sind . Ausnahmsweise können auch nicht ausgebildete in dem
bezeichneten Alter stehende Blinde zur Erlernung eines der
vorhin genannten Handwerke ausgenommen werden . Vermögende,
über 20 Jahre alte Blinde , welche nur die Blindenschrift und
das Schreiben aus 'emer Schreibmaschine erlernen wollen , können
nach besonderer Vereinbarung mit dem Vorstande vorüber¬
gehend Ausnahme finden . Der Pensionssatz für Wohnung
(jeder Blinde hat ein besonderes Zimmer ), voll ' tändige Be¬
köstigung und Wäschereinigung beträgt jährlich 300 Mark
und wird monatlich von dem - Arbeitsverdienst in Abzug ge¬
bracht . Für jeden nicht ausgebildeten Blinden sind jährich
450 Mark in vierteljährlichen Raten im voraus zu zahlen.
Die Festsetzung der Pensionssumme für vermögende Blinde
bleibt de/ jedesmaligen Vereinbarung mit dem Vorstande
Vorbehalten . Die Gesuche um Ausnahme , welche auch in
Blindenschrift geschrieben sein können , siud möglichst bald an
die Direktion des Blindenheim in Königs -Wusterhausen zu
richten.

* Unvorsichtigkeit Der Schuhmachergehülfe Franz
Brautz  beging die Unvorsichtigkeit , ein offenes Messer in
die Hosentasche zu stecken. Als er sich dann gelegentlich
bückte, drang ihm das Messer in die r ech te Ach se lhö hle
und brachte dem Unvorsichtigen eine derartige Verletzung bei,
daß seine Aufnahme in das städtische Krankenhaus erfolgen
mußte.

* Unglücklicher Sturz Der Bahnhofs -Restaurateur
W . Jung ' von  Zollhaus,  welcher hier auf Besuch war,
glitt heute Vormittag iu der Schwalbacherstraße aus , wobei
er so unglücklich zu Fall kam , daß er sich die linke
Schulter  auseinanderschlug . Im städtischen Krankenhause
wurde der Verletzte verbunden und dann zur Bahn g ebracht
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^ b‘! m ® er a[te,te  aktive Lehrer des Reg..
®etc  Rekwr Wickel wird am I. Juni

1W1 ,em b̂ .jahnges Dlenüiubiläum und zugleich sein
Lo-sahr.ges Jubiläum als Rektor der Volksschule an der
Bleich,traße ferern. Er beabsichtigt dann in den wohl der-dienten Ruhestand zu treten. 9

Wi - - badeuer G - ueral Nn êiger

3in 0 dem (SerichlSsaal.
□ Strafkammersii, »,,, vom 7. Januar.

8 17 « 111.
f* 1’*™4" b- 3§- i" mindestens2 selbst-

SÄ ro“ ’ ^ in Biebrich arbeitende 57
JciQre  alte Maurer Conrad Sch. von Sossenheim  fick mit
tê üi^ wsirrgenMädchen verengen. Der Gerichtshof billig-
1 Jchr^ ^ ang'nit ' Umftänt< ä“' undd«s« ändert au' f

Schwere Diebstahle.
sich der NsmLreher Carl G. aus der

a s î lLê »^ u s- n m Höchst in -mem neuenL°-
^ " Mit2 anderen Kameraden theilte, da erbrach er

Nr -n d'esm di- Ä-fftr und -ntioend-t. dem
Sckltiss- Kette,  einen goldenen Ring, eine
Itr ÄÄ c?f £ ^ bnnen Bleistift, dem Anderen ein

mit -Knöpfen, ein Vorhemd und ein Porte-
^ 5 Inhalt . Strafe 7 Monate Gefängniß
fjy ^ nrl — Der Schornstein-
feger Georg Cymst. D. sah am 30. März 1896, als erin Aus-
wallA b̂ ^werbe - Haus  eines Holzhändlers in Ricder-
walluf betreten hatte, einen Revolver an der Wand hängen. Er
annektrrte die Waffe, versteckte sie am Rhein, sie wurde jedoch dort
gefunden und D fiel erst dieser Tage den Behörden in die Hän-

m! VS ^ ” °̂ .Men Wohnort. Das Urtberl belastete
J 1*®" ?0hnQ.t51n̂gnrß . weniger2 Wochen Vorhaft. —
8; verichwaird der Schreinergeselle Carl W von

wückb ' V «!? ^ ^ ich' wo er bis dahin bei einem Land-
£ rl * T^ elohner fungirt hatte, mit Mk. 84 Ersparnissen,

J ad!  gewaltsamer Oeffnung eines seinem Stubenge¬
noffen gehörigen Koffers, entwendet hatte. Ein hinter ihm her

führte zu seiner Verhaftung nachdem er
^ >? ^ lvrrung seiner Dienstpflicht beim Militär eingezogen

T V' ' 5 ^ 0Iwte  Gefiingn-ik, worauf2 Wocken
Jp ^Zurechnen sind. — Ein am 1. Dezember

Abends im Depot der Suddeutschen Eisenbahn-Gesellslbvft in
Biebrich verübter Diebstahl von kupfernen Röhren in nicht unbe¬
deutendem Werth- wird dem Tagelöhner Michael St . aus Rie-
der-Jngelherm, welcher damals in iBebrich arbeitete. Schuld ae-
gcben Er beruhtet . 2 Italiener seien die Diebe und hätten

gestohlenen Rohren irgendwo vergraben. Zur Führung des
Entlastungsbeweises wur'de ein neuer Termin anqesetzt. — Am
letztm Camberger Kirmestage war der Bäckergeselle Josef R.
welcher damals m der F.schen Bierbrauerei conditiomrte. okme
Geld. Er ging daher in den Bierkeller. nahm 2 Bierfäßchen,
eines mrt 12. eines mit 20 Liter Inhalt an sich, und brachte das
"V* Zu Bekannten, damit sie zusammen mit ihm Kirmes fei¬
erten. Strafe: 3 Monate Gefängniß.

ktlkgiliiilm und lktzte Nachrichtkil.
* Berlin, 8. Jan . (Priv.-Telegr. des Wiesb. General-

Anzeigers.) Der preußische Landtag wurde heute Mittag 12
Uhr im weißen Saale des Kgl. Schlaffes durch den Minister¬
präsidenten Grafen von B ü l o w eröffnet. In der Thron¬
rede, welche Graf Bülow verlas, wurde zunächst der fortdauern¬
den günstigen finanziellen Lage des preußischen Staatshaus¬
halts Erwähnung gethan. Der Hauptpassus der Thron¬
rede hebt-die Wiedereinbringung derKanal - Vorlage  her¬
vor unter Zurückstellung des nmssurischen Schifffahrts-Kanals.
Fnner werden angekündigt ein Gesetzentwurf betr. Umlegung
von Kronstücken in Frankfurt a. M., Ausführungsgesetzzum
Reichsseuchengesetzu. A. Zum Schluß erwähnt die Thronrede
die 200jährige Feier des Bestehens der preußischen Monorchie.
o * * Berlin' 8. Jan . Nach einem Telegramm des „Berl.
Lok.-Anz. aus Hamburg steht das Waarenhaus Wag-
n e r i n F la mme n. Personal und Kundschaft konnten sich
retten. Hans und Waarenlager. letzteres im Werthe von
600 000 Mk., sind unrettbar  verloren. Das Feuer ent¬
stand durch die Explosion eines Gasofens.

* Dresden, 8. Jan . Der Londoner Correspondent der
„Dresd. Neuesten Nachrichten" veröffentlicht eine Erklärung der
De Beers Comp., wonach die Gerüchte von der Bestechung einiger
deurscher ZeitungenPo l l st ä n d i g er f u n den seien. Die
Gerichtsverhandlung des Dr. L i man gegendiie„Köln. Ztg"
werde die Grundlosigkeit der Gerüchte dartstum

* Wie». 8. Jan . Die Presse bezeichnet die gestrige Nieder¬
lage des früheren MinistersB a r o n D i p a u l i als ein ener¬
gisches Memento für die katholische Volkspartei und für Jene
welche von ’btx  Rekonstruktion der Rechten eine Festigung ihrer
eigenen Machtstellung im Staate erwarten, stellt aber im Weite¬
ren fest, daß das gestrige Wahlresultat keine Veränderung in
Len Partei-Verhältnissen gebracht hat.

* Brüssel, 8. Januar . Der Zustand der Königin ist be
' "SN , ß erregen  d. Infolgedessen hat der König seine
geplante Reise nach Süd-Frankreich, wohin er den Prinzen Al¬
bert mit seiner jungen Gemahlin begleiten wollte, aufgcgeben.

Tie Chinawirren.
London, 8. Jan . Aus Shanghai wird gemeldet Eine

Pekinger Nachricht besagt, daß die chinesischen Friedenŝ ittler
dem Einspruch, welcher seitens des Vicekönigs Tschanq-Tschi-Tuna atmen die *rf>nfu>n vtwrk.ni m

in © ashington  fortzusetzen.Man glaubt, daß dieser Vor¬
schlag von russischer Seite inspiriri worden ist.

* di»om, 8. Januar . Ter aus Peking hier einqetroffene
Gesandtschafts-Attache Herzog Caotani  erllärir 'in einem
Jnteivl .w, oer Fr i 1'o  c mit China werde Europa noch schwe¬
re Sorgen  bereiten.

Ter südafrikanische Krieg.
* London, 8. Januar . Tie vom Kriegsamt veröffentlich-

:e Verlustliste über bas Gefecht bei Bethlehem am 29. Dezember
gicbt die Zahl ter  Todten auf 2 (2) und die der Verwundeten
auf 12 aus englischer Seite an.
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Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm Leufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg  I a cobi, für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

'Lternberg i. Meckl . Das hiesige Technikum besteht
aus zwei Abtheilungen, einer höheren Fachschule für künftige
Maschinen- und Elektro-Jngenieure, fünf Semester um¬
fassend; einer mittleren für künftige Maschinen- und Elektro-
Techniker (Studiendauer 4 Semester) und -Werkmeister
(2 Semester).

Um solchen Besuchern des Technikums, welche in ihrem
Beruf Tüchtiges leisten, Gelegenheit zu geben, auf Grund
des 89, 6 (ohne fremdsprachliche Kenntnisse) der Deutschen
Wehrordnung die Berechtigung zum Dienen als Einjahrig-
Freiwilliger zu erwerben, sind an unserem Technikum be¬
sondere Kurse eingerichtet, in welchen in den Elementar-
sächern Unterricht ertheilt wird, deren Kenntniß vor der
Prüfungskommission für Einjährig Freiwillige bei der Ersatz-
kommission3. Instanz nachzuweisen ist.

Gemeinsame Ortski -ai, kenkasse.
Vüreau : Luisettflraße 22

Kassenärzte: Dr. Al t ha u se. Marktstraße9, Dr. Delius.
Westendstraße1, Dr. Heß. Kirchgasse 29. Dr. Heyma nn, Kirch-
gasse8. Dr. I unger ma nn. Langgasse 31. Dr. Ke11er. Oramen-
straße 23, Dr. La hn stei n. Frievrichstraße 40, Dr. L ipper t,
Taunusstraße 53. Dr. M eyer. Frisdrichsi ratze 39. Dr. S chr a der.
Strftstruße2. Dr. Schrank,  Rheinstraße 40. Dr. Wachenhu  -
sen. Friedrichstraßc 41. Spezialärzte: Für Augmkrankheiten Dr.
Knauer.  Wilhölmstraße 18; für Nasen-, Hals- und Oprenleiden
Dr. Ricker j un.. Langgasse 37: Dentisten: Müller.  Webergas,e
3. S under. Mauritiusstraße 10, Wolfs.  Michelsberg2. Mas¬
seure und Heilgehülfen: Klein,  Nengasse 22. Schweibächer
Michelsberg, M a t t hes, Schwalbacherstr. 13; Masseuse Frau
F r eeb, Hermannstraße4. Lieferant für Brillon: T r emus. Neu¬
gaffe 15. für Bandagen etc. Firma A. Stoß,  Sanitätsmagazin
Taunusstraße2. für Medizinu. dergl. s ä mmt l. Ap ot h e '
ken hier. v

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetlieilt von der
Wiesbadener Bank,

8 BMefHd ät. Söli uh  Wehcrgas »* 8.

1
Heute j

um.i-dm ggr Mittwoch "las *

Ilesle ¥ea #kasfif
bei ,

Guggenheim &Marx
14  Marktstrasse 14 , -̂ 1

am Sohlossplafz in
NESBßDEN.* £5S unb 8titn

Aus Verkaufszeit
<7 ~ 31 ^nuar)

Spottbillig ab.
B““ä 6i' (" " «b°r°u- giinftfge

Mainzer Waarenhaus,
14 Marktstraß,  14 , Wiesbaden.

Moemi iniT Kran ^ mimin . G . K.
190 ? " ^ n« °lv-rs« "mlung findet am 14 . Januar

Tagesordnung:
1. JahreSberichk des Vorsitzenden
2. NechenichaftSderichldes KassenführerS.
3. Vericht oer Kaffenreviforen

d' r Statuten über Erhebung und AuSzahlun,,der Kranken, und Slerberenle « »v-aviniig
5. Feststellung deS Budgets.
6. Ersatzwahl des Vorstandes

9. Allgemeines.
Um zahlreiches Erscheinen bittet 70a!f

Der Vorstand.

Oester . Credit ' Actien . . ,
Disconto-Commaudit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank , . . . .
Deutsche Bank . . . . .
Darrnstädter Bank . , , •
Oesterr . Staatsbahn . . ;
Lombarden . . . . . . .
Barpener
Hibernia . . ,
Gelsenkircheiier . , . . .
Bochumer ,
Lauranütte .

Tendenz : unverändert.

Fraukfurter | Berliner
Anfangs -Course

vom 8. Jan . IhOO.
210.40
176 10
148.-

197 30

14420
26 .10

170 40
182.50
175.-
174 —
194.50

21010
176 10

. 148 10
144 50
197 50

144 20
25 60

17.- 20
182 60
173.20
174 —
193.60

Liinizlilhem  Stznspele.

Sung gegen die Mächte erhoben worden ist, keinerlei
Werth  beimessen. Die Vermittler sind immer noch bereit,
den Vertrag zu unterzeichnen, sobald er ihnen zugestellt werden
wird. Der Protest Tscl>ing-Tsckn-Tungs ist nur auf seine
feindliche Gesinnung gegenüber Li-Hung-Tschanqs zurllckzu-
suhren. Die Vicekönigr der centralen Provinzen hatten auch
zur Zeit der Unterzeichnung des javanisch-chinesischen Friedens
ähnliche, doch bedeutungslose Proteste erhoben.

* London, 8. Jan . 800 Dragoner  baben gestern
London verlassen, um sich nach Südafrika einzuschiffen.

* London, 8. Jan . „Datilv Mail" meldet aus Washing¬
ton: Die amerikanische Regierung habe den Vertretern der
Machte vorgeschlagen, dieFrirdensverhandlungen

23 9wn, !T„ „ „ Mittwoch , de » » . Aanuar 1901
-2 . Vorstellung 9. Vorstellung. AbonnementA

©ro&e Ouvertüre (Nr. 3 in O-dur znr Oper -Seouote“.
von L. van Beethoven.
F i d e I i o.

Große heroische Oper m 2 Akten von H. Treitschke. Musik von
an rt , o . L. van Beethoven.
Mu,lkal,,che Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannsiaedt

Don Frrnando.

Leonore'eine Gemahlin, unter dem Namen FidelioNocco, Kerkenneisler.
Marcelline. seine Tochter . I ' ' '
Jaquino, Pförtner . . .
Ei» Hauptinann

Zweiteri Staatsgefangener ' ' - •
. .. . Staatsgefangene. Offiziere. Waches voir.
Die Handlung gehl in einem fpauisweu StaatSgefängnisseeinige« . « . ^ _ Meilen van Sevilla vor.

Be. Beginn der Ouvertüre werden d.e Lhuren geschlossen und uur nach
Schlutz derlelben wieder geöffnet. ^

ae . L Är,e  findet eine größere' Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9'/« Uhr^

22 "en 10  Äanuae 190L
22. « orsiellung. 10. Borstellung. Abonnement C.

Zum ersten Male:
Der Jungbrunnen.

__ Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Herr Russeni.
Herr Müller.
Herr Krauß.

Lefiler-Burckard
Herr SchweglerFrl. Wall neu
Herr Ne,ß.
Herr Berg.
Herr Schmidt.
Herr Engelmann.
Volk

«J»;

Wiesbadener
(Verlagsanstalt

Emil bommert

Alle Drncksachen .
für den Contor-Bedarfj

• t dre8 '' Karte n- Ciroulare , Preislisten,
tantureu . Reehnuiijreu , M;ttUeilu .--' en.
«uittun ^ eü , ßi (efbo tfeu , W«ch . ol
l  oaikarteu , Couverts , Plaoale etc . eto.

Drucksachen für Vereine:
Mltfflieds-Karton, Statuten , Programm#.
Tai'zkarieu , Lieder , Eüüauuugcu etc.

Rotationsdruck

▼on Mngsenauflag -en : Zcihw « beila <ren.
Proajiecten c«c. etc . ^ ^

Wies!). Gaasral-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Trauer drncksachen
Todes -Anzeigen und Danksagungen

Brief- und Kaptenform
und sauberster Ausrchrung. t* .

Auf Wunsch couvertirt.
«aoro

eibener e'lf 2rtaitiU*luei“ ift btt  Apotheker Holer ’a rother
Mnlnga-Traitben-Wein

für"!ckmö̂? "/ "^U. unv von hervorragenden Lernen bestens empfohlenJ d̂-ê ,,, bec. trennen , Rcconvaie - centen . alte Leute re.
auch köstlicher rcssertwkin . Preis per Or,g. Fl. M . 2 .2o'

Dr ^5 4 ? ’ 3 ”

ck>
Expedition und

Comptoir:

Mauritius «tr. 8. / ^ LEPHON 189. TELEPHON IM.

pjfSaaiäSä »mm,»  wwT0  linse IVdcrn. ^ ^ ^ B

&0̂ . m Herford Nr. 30 in
^ > ? ? '« U. auöli!M . » rcidltfte « . mich über PfLoASL « J
* ^ C*,̂ teei! SaSjtS lK ^ F°deriî d̂ -̂ .7n!!̂ '

Beschwerden über unregelmäßige
Zustellung unserer Zeitung bitten
wir uns direkt zugehen zu lassen,
damtt sofort Abhilje geschallen wer-den &Ult.
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S ) hmnrr.
xhcmttr . 30 , Hochv. Wohnung.
li 5 Zimmer, 2 Maus. u. Zudeh.,
Lr einen RechtSanwalf geeignet,
per 1 April 1901 zu Perm. Näh.
LeI.Etagc._ 5360

Anzeige» fii" di' ie Rubrik bitten wir bisil Uhr Vormittags
in unserer Txp>-cir,o» einzuiilncrn.

81eIIen-6e8uche.

S Zimmer._
^Jahnstraße 17,
Gartenhaus, Parterre 3-Zimmer.
Wohnung mit großem Hellen
Souterrain und kleinem Packraum
auf 1- April zu vermielhen. Preis
640 Mark. Näh. Rheinslraße 78.
Parterre. 5920

Jahnstraße 17.
1. Etage sch. 3-Zimmer-Wohnuug
auf gleich oder 1. April zu ver.
miethcn. Preis 540 Mark. Näh.
Rdeinilr'78. Part. _ 5921

Eine 3-ZlNimerwohnung im 1.
und 2. Stock, mit 2 Neller und
Plans, zu vermirthen. Näh. Riehl-
strafte L, Mittelbau pl. 5957

L Zimmer.
« «ierrichcrurafte 18 ist eine
KJ  ichönc Wolulung von2 Ltuben
nebst Küche u. Keller sofort z»
vermielhen. _5952
tzchwalbacherstr. 14 2 Zimmer u.
A Küche. 2. St ., an kl. Familie
auf 1. April zu verm. Nahe»cs
Parterre. 6090

Klöblirte Zimmer.
LHFllkrechtftrafte40 . Metzgerei.

erhalten junge Leute Kost u.
«ogiS._ 7005

Schön niöol Zimmer fos. z. v.
Doydeimerstr. 47. l l. Hth. 7020
^rank »strafte "44,  N . rechts
13 einfach möbiirt.-j» Zimmer
an einen soliden Herrn zu ver»
mielden._ 6061

Franke»'str. 26, l,
gut mödl. Zimmer zu verm. 2735

Schön möbl . Zimmer
per 1. Januar zu verm. 5744

Hermannstr. 21. 2 St .. H. l.
Schön möbl . Zimmer z. o

5966 Helcncnur . 18 pari.
f&m möbl. Züum. mit g. bürgerl.
" Kostb. z. verm. Marklstr II , H.
2. St .. Aus', n. d. Straße. 7004
^ »«/vrttjttraoe tnave der
wrl  AboliSallee, möbl.Lalon M
Seülaszimmer zu verm. 7009

Sterouranc 18 , 2 an anu.
Perf. heizb. Mani. zu verm. 6044

um vo 2 mm. Arociler erh.
sch. LogiS Orainenstr 62, Htd.
1. St . bei Müller _ 5956

isieg. iliov.. « am» u.
an feinen Herrn od. Dame a. fof.
zu vm. Nah. Rbeinstr. 52. 1. 4938»ömerverg83St,l.,uiod iricsZiininer zu verm. 7002
AL^ ellrrpstr , 18 . Hth . Prt.** *& ist ei» sch. möbl Zimmer m.
sep. Eing. in kl. ruh. Familie an
anil. Herrn zu verm._ 6071
$| 5^ eUrit ;f! rnf ;e 42 , Brdh. 2

Sl „ »t ein schön möbl. Zim.
ku verm. Preis 12 Mk. 5962

junger Dteuer . beste Empfeb-
lungcn, sucht Stellung auf

1. Februar oder später. Offerten
unter 6 . U. 25 an die Expedition
erbeten. 7017

Iiingkr Kaufmann
wünscht irgend einen Bureau- oder
Reiseposten zu bekleiden, am liebsten
Weinhandlung. cvenl. eine Agentur.
Offerten unter 0 . H. 56 an die
Expedition. 7015

Etne unabhängige Frau sucht
Mvnatsstelle von 10—3 Uhr.
6097 Zimmermannstr. 7, Part.

Offene Stellen.
Männliche Personen

Schweizer
gesucht 6076

Tonnenberg,
Babnb-flznroße.

Redegewandte verre » als
Reifendeu Colporieuref. Bücher
Bilder u. Haussegen gegen höchste
Provision sofort gesucht.
6003 Frank,nsnaße 23. 1,1.
Kolporteure und Reisende
XL, bei. höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eisenvraun.
Bnchbanviuna, Ei»s>r'ir. 19. I'

iisätiiliirpT | *J Part. I., u.üvi.
HU « 10 Zimmer, auch

m l Pens , zu verm. 5967

tzlLlucherptap Ü ein Lude» iievn
2 Zimmer, I Küche, 1 Bade»

zimmcr und allem Zubehör aus
sofort billig zu verm_ 5774
^Lrkladen mit Ladenzimmer und
12 / Stellet evtl, mit Wohnung,
großer Lagcrkellcr mit Durch,
sahn, Neubau, Ecke Bülow- und
Roonstraße aus 1. April oder früher
zu vernueihen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Tt. l.

Maiirltiiisükaßk8
ist perl.  April er. ein heller

iHT Crkladen "90
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner Wohnung im III . Stock
billig »u verminhen. Näheres da-
felbstI. Stock links._

Laden mit od. ohne Wohnung
per April»1901 zu verm. Näb. zu
erfr. Saalgafle 4/6. 2 l. 5946

Werkstätten etr.
Oranienstraße 31

große, helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnungoder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterbau»
bei Lang . . -5306

Slalluiig
alSLagerraume zu verm. Eleonoren-
straßr 4. Park. _ 4936

Wohnungs-Gesuche
Tine ruhige Familie sucht

gegen Verricht, von Hausarbeit auf
1. Avril Wobn. Mann Schreiner.
Ofi. unter H. H. 30 an die Ex.
Petition d. Bl.

Sailtnitllkyrjunßt 17
6544°_ Aldrcchistr._
Lerei«5.snr unentgeltlichen

irlieitsnfiöjiticiii 7a
im RathdauS . — Tel 237 7

ausschließlicheBeröfientlichuug
städtischer Stellen.

Abtheiluu « für Männer.
Lirdeit finden:

Lackierer
tüchtiger älterer Bau-Schlosier
Schneider
Siuolmacher
Wagner
PkirsaioflS Gärtner
Krankenwärter
Bad.mcistcr.

Arbeit suchen:
Gärtner
Koch
Küfer
Jung -Schmied
Säireiner
Bureaugehülfe
Buikuii.tteiier
HerrfchaftSdienrr
Einlajsierrr
Portier
Krankenwärter
Masienr
Badmcister._
Weiblich- Personen.

j| . f Ht.' jt Zweites « üchen-IDuHUii müdcheu bei gutem
Lohn. 6000

Hotel National, Taunusstr. 31.ein Mädchen gejucht.Bismarck-R'na 23. Part , rewts. 5886
lfm tü «)t Mädchen geiuch^

welches meltkn kann, gegen hohen
Lobn Hochhalte 18 . 5605

f tn rü ar.Mädchen für HauS-und Küchenarbttt iofort gesucht.
2240 Plalierstr, 16.

^lN|0l. iÜttÖ̂eUd’anuar
gesucht. 5777

Näb. Jahnstraße 30, Part.

liTpiffn
sof gef. Blücherpiatz6, Pt. 5773

Zkildtri » uuö Lehr-
gesucht 6009

Bleichftr . 9,  1.

Arbeitsnachweis
für grauen

im Rathhaus WieSvaden.
unentgellliche Stellen-Berinutelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ufat Abends.

Ablheilung I . i Dieustdoteu
und

Arbeiterinnen.
sucht stänblg:

Köchinnen
Allem-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatsrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Adtheituug ll . für feinere

Bernfsarteu.
vermittelt:

Kinberfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hotel».
Jungfern,
Gesellschafterinnen.
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Svrochlebrerinnen.

Herrenanznge
Ueberzieher, Beinkleider und
Westen werden nach Maaß
angefertigt , unter Garantie
für guten Sitz und dauerhafte
Arbeit . Es steht jedem Herrn
frei die Stoffe von mir ' zu
nehmen, oder selbst die Stoffe
dazu zu geben. Alle Repara¬
turen werden gut, schnell und zu
mäßigen Preisen ausgesührt.

Heinrich Molty ,
7037 • Herrenschneider.

Hermannstr . 16, 3.

siill ' d . pl . Lisch
(fast neu) für 15 M. zu verk.

Luisenstr-iße 3. 3. 7021
Gulerva'reiier Wintermantel.

für ältere Dame passend, billig zu
verk. Lanqorsse 47. H. l . 70lQ
Für Wirrhe , Händler und

Private.
Ein gutgehender Edison-Pbono-

graph mit 8 Walzen, Schalltrichter,
Nickeigallerie mit 12 Schläuchen,
alles in gutem Zustande, ist spott¬
billig zu verkaufen. 7036
August Neinrnger , Sedanstr. 5.
»itz/ehrere noch gut erhaltene

Betten , bhaiselongue.
Kommode . Küchenschrank,
Salonlampe

Helenenstraste I,
Parterre r. 7011

/'Lreschäsismannu. Hausbesitzer.
bester Lage Biebrich 'S. würde

nach Einrichten eines Ladens in
seinem Hause die Filiale eines
gangb. ConsumartilelS pr. 1. April
1901 übernehmen.

Offert, sub 8 500 postlagernd
Bir beich a . Rh. _7032

ofcn billig abzugeben Hoch-
strafte 7 . 7030H

Die sparsame Hausfrau ver¬
wendet: 525,13»

Muftg - zum LLurzcn.
Maggi ' » Gemme- u. Krastsuppen,
Maggi ' S Bouillon -Kapseln.
Maggi s Gluten -Kakao.

Soeben wieder frisch eingetrofsen
bei Chr . Müller , Adierflr. I

y>ebi. Ley wann  e rühmlichst
bekannte

Emser- u. Sodener
Caramellen

beste Linderungsmittel'bei Husten
uiw Heifcrkttt, sind stet- zu haben
bei Wily. Berger. Colon. Bären-
straße. Gebr. Dorn. Telicat., Ecke
Wörth- und Jahnstraße, Friedr.
Groll. Destcat., Gocthestr. 13,
Jacob Frey Louisen, und Lchwal-
bachcrstraße, Otto Gerhard, Dilicat.
Kaiser Friedrich-Ring, Wilhelm
Kleeß Dclicat., Moritzstraße 37,
F . A. Müller, Delicak., Adelhaid-
straße 30. Jacob Minor, Delical.
Schwalbacherstraße, I . M. Poth
Nachs., Deiicat. Große Burgstr. 4,
Oscar Siebcrt. Delicat. Taunus
straße 50 und Ad. Wiklh Nach,'.
Delwak Rbeinstraße. 687,767

BSäfiBaHBWBDi

GclkztllliciisIllNlf.
Brcakwägclchcn , klein, vier«

fitziq, neu bergerichtet, wird billig
verkauft. Anzusehen in der Wagen-
fabrir Moritzstraße Nr. 50. 7033

Entlaufen
eine Hündin , weiß, schwarz
gefleckt; aus den Namen
Box hörend. Wiederbringer
Belohnung Helenenstr . 18.
703, Metzger Klotz,

Fertige Schnitte
totstePrftmiirt.

Billige
Ppeise

Conservirte Gemüse
und

Früchte.
Durch grosse Abschlüsse der ersten
Elsässer u. ßraunschweiger Fabriken

bin ich in der Lage,

sämnitüche Conserven
zu nachstehenden

Engrospreisen
abzugeben.

Gemüse-Conserven in Dosen.

Faps
Tunika-,
Falten-,

6iatte
Röcke,Srtsneidsr-

Taillw
BIoofoti-

T»iilen
HemüUloasum
Morgen-

kleiner
SporUkleider

Bällchen-,
Knaben-

Anzug«
Jacketa

Cape»
Bäntol

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbom und Schnittmusterbnch
für 50 Pf. — Prospekts über Mode-
Beitun2en,ZuBchueidewerkeetc.gratis.
laLSütmiUmamiTact..Dresden-N.d

Hypotheken -,Credit ». Cavi-
tat - und Darlehcu -Luchende
erhalten sofort geeignete 'An
geböte . 3624/99

Wtlh8lm Hirsch, Mannheim.

JUtttiicr Kiiliilog
sä.iimtl'ckier hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W. Krüger̂ Berlin8. W.

LlNvenstraßc 95.
Billigste vezugSquell «.

PÜ
lernen. 6068

Frau Kirchdolgasse2.

Putzfrau
gesucht , welche die wöchentliche
Reinigung eines ComptonS über-
nimmt. Näheres Bcr ag. 7008

Mädchenheim
und

StrUennachmsis
Echwalbacherftrafte VS ll.

St fort u. später geiucktt: Allein-,
Hau--, Zimmer- u. Küchenmäbcken
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kinbn zärtnerinnen.Kindermädchen.

Hü.  Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . Diakon
Wäsche zum Waschenu. Bügeln !

w. ang. N. PlaUerstr. 44. p. 7013

Cäcilien-Yerein zn Wiesbaden.
Slontag . den 14 . Janaar 1901 , Abends 7 Uhr

im yrossen Saale des Kurhauses:

li. Vereins-Concert
für 1900/1901.

POLTXENA
dramatisches Cencertstück

für Soli , Chor und Orchester
von Theodor GouTy.

MITWIRKENDE:
Frau Maria Wilhalmj von hier (Sopran : Polyxena).
Frau Maria Crämer Schleger, Concertsängerin aus

Düsseldorf ( Mezzo-Sopran : Hekuba),
Herr Johanne* Measchaert , Concertsänger von hier

(Bariton: Ulysses)
und das städtische Cerorchester.

Dirigent : Herr Lnui » Lftstncr , etädt . Kapellmeister
und Kgl. Musikdireetor. 7029

Preise der Plätze:
Erster Platz Mk. 4.—, Zweiter Platz Mk. 3.—, Gallerie

' liuks Mk. 1.50. Hauptprobe üik. 1.—.
Textbücher 25 Pfg.

Biiletverkauf au der Tageskasse des Curbauses.

Die Hauptprobe findet am Sonntag, den 13. Januar
1901, Vormittags 11 Vs Uhr« iw Curbause statt.

Spargel
Ri«seuspargeI .,10-12St P;Ko.
Pr .Staugenspargel,22 -24 St . „

„ 30' 34-36
. 50
n 70

Spargelköpfe Ia . . .
, Ila . - - -

Riesen-Rrecbspargel . . .
Prima Brechspargel Ia . .

« * • •
Suppen-Spargel mit Köpfen

Franzos . Erbsen.

n it
n n
n w

Extra fein
Sehr fein
Fein . .
Mittel Ia

* II*
Braunschw. Erbsen.

Kaisererbsen.
Feine junge.
Sappen Erbsen . . . •
Erbsen mit Carotten » »

Prinzessbohnen.
Extra fein . . . . . .
Fein . .
Mittel I . .

Schneidebohnen.
Ia Stangenbohnen , extra .
lg. „ feinste
II* „ • • •

Grüne Brechhohnen.
Ia Stangenbohnen . • •Ila - » • • •
örech Perl -Bohnen . • .

Brechwachsbohnon.
Ia Stangenbohnen . . «

Kernbohnen.
Extra fein grün • • • «

Dicke Bohnen.
Extra fein . . , » « «

Artischocken.
Böden

Carde.
Junge Carotten, geschalte.
Junge Ktlhlraby in Scheibe»
Wirsing
Gemischte Gemüse.

Jardiniere . . . . «
Macedoine . . • • •
Leipziger Allerlei . .

Compotfi *iichte in Zucker.
Ananas , ganze Frucht per Büchse . .

. in Schnitten » » * i

Aprikosen V* Frucht ungeschält
, 7i -

'/ . 1Pfd. 1
1

Pfd
2

Pfd.
3

Pfd. 4 ,l
Pfd. |

5
Pfd.

170 2.75 1 — — 1 —
1.30 2.40 3.30 4.25 —
1.20 2.15 3.10 — —
1.10 2.- 2.80 3.60 —
1.- 1.70 2.35 — —

_ — 1.50 — — —
1 — 1.80 3.40 — — —
0.80 1.25 2.25 — — —

— 1.80 — 3.40 —
0.55 1.— 1.65 2.30 3.— —

_ 0.75 1.35 1.95 2.40 —■
— 0.60; 1.-

0.50 0.85 1.55 _ — —
0.45 070 1.30 — — —

_ 0.55 1.- — 1.90 —
_ 0.42 0.75 — 1.40 —
— 0.38 0.65

_ 1.60 _ _ —
— — 1.10 — — —
_ 0.35 0.55 — 1— —
— 0.60 1.10

0.75 1.30 _ — —
— 0.60 1.- — — —
— 0.45 0.75

0.40 0.60 0.85 1.10 1.25
0.35 0.55 0.80 1.- 1.20

— 0.26 0.40 0.80

0.40 0.60 0.85 1.10 1.20
— 0 30 0.45 0.65 0.80 ,0.95
— 0.40 0.60

- 0.40 0.60 0.85 — 1.20

0.50 0.85 1.50 — — -

— 0.65 1.20 - — —

_ 1.80 3.- — — —

— 1.— 1.80 — — —

— 0.45 0.75 — — 1.60

— 0.35 0.50 — — 1.10

— 0.35 0.50 — —

0.35 0.55 1.- _ _
— 0.55 1- — — —
— 0.60 1.— ”

0.95 2.26 —
— 0.65 1.15 1.80
1 1 4 8

Pfd. Pfd Pfd. Pfd.

V. geschält
Birnen rotb und weias
Erdbeeren (Ananas ) . . .
Heidelbeeren.
Kirschen, Weichsel mit Kern

n H ohne Kern
roth mit Kern

„ schwarz mit Kern
I.Melange

, . .
Mirabellen
Nüsse . • *
Pfirsiche '/» Frucht , geschält
Pflaumen , geschält . . . .

^ V, Frucht , ungeschält
Preiselbeeren
Reineclauden

In Büchsen:

0.95
0.85
1.1(1
0 65
1.- l

0.60
0.75
0.60,
0.50
0.95'
0.80
0.60
0.15

0T5
0.60

0.70

1.801
160*
2.-
1.20
1.90
0.85
1.“
1.40,
1.-
0.90
1.75
1.45
0.90 1.76 -
130 —
1.80 —
1.30 —

L20 —
1.25 2.25

X

Versandt nach Auswärts in sorgfältigster Ausführung.

J. C. Keiper,
Eirchgasse 52 . Kirchgasse 52.

Silberne Medaille Wiesbaden 1896.



verkaofe ich in allen Abtheilungen eine
grosse Anzahl Artikel

9 . Jauuar 1901.
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J.  J «n. Wiesbadener General -Anzeiger. IV Jahrgang . Kr . 7.

DckMtMlhllllg.
Theile hierdurch meiner werthen Kundschaft mit., daß sich

mein Geschäft vorläufig nur Webergaffe 37 befindet. Gleichzeitig
mache darauf aufmerksam, daß die Restbestände aus meinem
Geschäft Kirchgasse 13, sowie sämmtliche Winterwaaren wegen
Uebersüllung meines Lagers nur kurze Zeit zu und unter Einkaufs¬
preisen ausverkauft werden. Bitte meine Schaufenster zu beachten.

Schnhwaarenlager, Webergaffe 37.

Besonders günstige
Gelegenheit!!

Wegen  vollständiger Auf¬
gabe des Artikels verkaufe icii ^on
heute ab meine sänimtliciien noch auf
Lager habenden

Kohlenofen
zu äusserst billigen Freisen.

Mc. Kölsch,
Wiesbadener

Gas- u, Wasser -Anlagen.

Telegramm.
Turn MWaft.

4199

Christophstr. 21/10
«VIIIIU ^ i[t Nähe der Schusterstraße. ♦VIWIII } »
Beim Besuch von Mainz halte mich meinen Freunden, Bekannten

sowie einem hoch! Publikum bestens empfohlen.

Vorzügliche Küche, ff. Weine
sowie ein

gutes Mainzer Aetienbier.
_ Hochachtungsvoll
Willi .Rit >ss,

_ langjähriger Restaurateur in Wiesbaden.

Vollkommene ^  E . rik - nisch- Gr - ph°ph °»-
svr -ll.- Ettt Geschenk,

'dar  für jede Gelegenheit patzt Uno Jung und Alt
Keine willkommen ist.

Mi" 3ui,0i0n  Das Graphophon
übertrifft alles biSber Dagewesene.

Singt — Spielt —Lacht mit entzückender Deut¬
lichkeit.

DaS Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und
Belehrung.

Preis von Mk . 8 .— auswärts.
Grand Prix Columbia-Phonostraph Co. mb . H. Bcrl . W

Paris 1ÖOO. Fr .edrichstraße 65a . 3594/202.
Auf Wunsch Kalalog 53 gratis und franco.

7Qja(fialla-Theater.
Heute Abend 8 Uhr:

Oeffeutliche Erklärung! Das großartigk Programm.
Die gefertigte Porttäl -Kunstanstalt hat. um unliebsamen Ent

vssungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler
enthoben zu sein und nur. um dieselben weiter beschäftigen zu
können, für kurze Zeit nnd nur bis auf Widerruf de«
schlossen, auf jegliche» Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur IS Mark

Cin Porträt in Lebenogröße
(Brustbild)

sammt prachtvollem eleganten Barockrahmen
dessen mindester Werib 60 Franks ist.

Wer daher anstrebt sein eigenes oder das Porträt seiner
Frau , seiner Kinder. Ellern. Geschwister oder anderer selbst ver-
storbener Verwandten, oder Freunde machen zu lassen, bat nur
die betreffende Photografte gleichviel in welcher Stellung einzu-
senden, und erhält binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er ge¬
wiß auf» böchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wi d zu», Selbstkostenpreis berechnet'.
Bestellungen mit Bei'chlutz der Pbotografie. welche mit dem Porträt
unbeschädigt retournirl wird, werden gegen Postvorschuß(Nach¬
nahme) oder vorherige Geldsendung entgegcngenommen.

Für vorzügliche künstlerische Ausführung und naturgetreue
Aehniichkeit w,rd Garantie geleistet.

■9 Hunderte von Anerkennung«- und Dankbriefen liegen
zur öffentlichen Einsicht für Jedermann aus und werden auf
Wunschfranko zugejeuüel. » 34^2

Kunst Porträt -Anstalt
„KOSMOS“

Wien. VI., Mariahilserstraße 1166.

U. A. :

Ritters Lvunderhunde.
Alois Pöschl , der beliebte Humorist.

Brandini - Trio
in ihren unerreichten Leistungen.

Dis Piccolos,
Zwergmenschen im Alter von 19 bis 24 Jahren in ihren

großartigen artistischen Produktionen.
144/260

Großer Kaffee-Abschlag.
CampinaS mit Java
Tainpina» Neiljery
Neiijery Honduras
-ondiiraS-Portorico
Portorico-Honduro» und Java
Kuffee.Effenz in Gläser und Dosen 25 Pfg.
Egaler Würfelzucker per Pfd. 30 Pfg.

6063

früher
1.30
1 40
1.60
1.80
2.—

letzt
1.—
1.20
1.40
1.60
1.80

10 Millionen Mark baar
betragen die Gcsawintgewinne der staatlich erlaubten

Großen Getd-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500 0 « « . »60 000 . 200 000 . 100 000.
8 0 00 « . 60 00 « u. s. w_

M>>» Jedes zweue Loos gewinnt. E8HI
Erste Ziehung am 14. und 15 Januar 1901.

Originallose inkl. Deutscher ReichSstenipel
für Mk. 24.- , Mk. 13.- . Mk 6.- . Mk. 3.—.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im Voraus gratis. 296,62

Auguft Ahlers , Braunfchweig.

Sürfelzucker per Pfd. 30 Pfg. offccirt

Altstadt-Consum. „.

125,000 Mk. baar
ist ev. der Hauptgewinn der Freiburger Geldlotterie . Zitb 'ing 13. bis
15. Januar . Loose ä 3 Mark empfichit die Haupt -Eollckte

J . blassen.
6913  Kirchgasse 60.

.1
r

>
>
>
>
>
>
>
>
5
>

Oie im

Weihnachts-Verkauf
angesammelten

Reste,
Reste,
Reste,
Reste,
Reste,
Reste,
Reste,

Tuch- und Buckskin-

Damen-Kleiderstoff-

Flanell- und Lama-

Cattun- und Druck-

Baumwollzeug-
Tisch- und Handtuch-

Gebild-
Leinen- u. Halbleinen-

n s . w . u . ». w
von nur roellen Qualitäten werden za ganz
auasergewffhnlicli billigen Preisen ab¬
gegeben . , 682o

J. Stamm,
Grosse Bargstrasse 7.

Zu verkaufen.
Rentabk . Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnungen. Rheinstr. vor¬

gerückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.

.Rentables Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, wecheS eine
Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt, fortzugShalber billig zu

_ verkaufen durch Wilh Schußler , Jahnstraße 36.
HauS . südl. Stadklheil, Tborfahrl, großer Hofraum, Werkstatt,

für jeden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Wohn.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schußler . Jabnstraße 36.
HauS . Mitte der Stadt . 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jedes größere Geschäft geeignet, auch
wirb eiu HauS in Tausch genommen

. . . durch Wilh . Schußler , Jabnstr. 36.
Etagen -Villa kHainerweg), mit schönem Garten, besonders für

elnen Arzt vaffend durch Wilh . Schußler , Jabnstr. 36.
AiNa . Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solche

Vlktoriastraße durch 'Wilh . Schüßl -r , Jabnstr. 36.
Villa , „abe der Rhein- undWübelmstr« mit 8 Zimmern , Bad

für 48.000 Mk.
durch Wilh . Schußler . Jabnstr. 36.

Villa , am Nerothal, lt Zimmer, Bad. schönem Garten, billig
ffil  durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Haus . Elffabethenstr., in welchem seit Jahren P .nstou mit bestem
Erfolg verrieben wird, 10.000 Mark Anzahlung

durch Wilh . Schüßler . Jabnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Nbeinstr., 4-Ziinmer-Wohnungen, beson¬

ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung
durch Wilh . Schüßler . Jabnstr 36

sm

dir Iniluoliiliku- und KyMlhrdeii.Agrntllr
von

J . «St  C . Firmenich,
Hellmnndftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmarck-Ring, sowi
versch. Häuser milvSiallung westl. u. südl. Staditbeil zu ver»
kaufen durch I . & (j . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Ein ErkhauS . Milte Stadl , beste Lage, mit oder ohne Ge
schäft zu verkaufen durch

I . L> C . firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäckerei,

Mitte Stadt zu verkaufen durch
I . S E Firmenich , Hellmundstr. 53

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtheil zu verlauten durch

I . L E . Firmcurch . Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allein Comfort der Neuzeit auSgestalteteS

Etagenhaus mit Nutzgarten und Blcichplatz zu verk. durch
I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Einser- u. Walkmühlstraße
im Preise von 56 - 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rth. Terrain. Nähe des Walde», für

50,000 Mk.. ein Landhaus . rrt  Rth . Terrain (Bierftadterhöhe)
im 40,000 Mk., sowie versch. größere und k.einere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser m t Wirlh'chast in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirlhschaft. außerhalb, zu
verk. durch I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PensionS und Herrschafts -Billen in
den versch. Stadt - u. Preisia ei, zu vertäuten durch

I . SS C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Gruno

stücke und Wiesen , die sich dazu eigne,, zu verkaufen durch
I . SS C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

genau nach Schablone billigst.

Für Landwirche direkter Bez , g.
Autle fchueidmaschiue
„Triumphs

31 ern Mundbreite mit 4—5 u. 8 Schnitt»
längen liefern unter Probe u. Garantie zum
Preise von 58 Mk. franco jeder Eisenbahn«
station. 3544
Acticngesellschaftf landw Maschine«

vormaiS Ovar. Suxdou-«, Würzburg.
Prima Meffer liefern für alle Maschinen
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Eoangslischer Kunä,
Zweigverein Wiesbaden.

Professor Nippold aus Jena wird
Mittwoch, den9., und Freitag, den 11. Januar,

über

die Moraltheologie Liguoris und ihre Vertheidi-
gung durch den Prinzen Max etc.,

Donnerstag, den lü. Januar,
über das Thema:

Was bietet die altkatholische Kirche für den
religiösen Frieden der Zukunft?

sprechen.
Die Vorträge finden im Saal der Loge Plato , Friedrichstraße 27, statt und beginnen

NM 8 Uhr . Erwachsene , ohne Unterschied der Konfession, haben freien Zutritt.
Nach den Vorträgen geselliges Zusammensein der Freunde und Mitglieder des

Evangelischen Bundes. 7012
Der Borstand.

X  Kohlen.??
Ia . mel . Hausbrand Kohlen V, Stücke und V, Gries,
gew. mel. „ .. V, „ . V2 Nuß III,
la . gew. Fett 'Nußkohleu , Korn I, II und III,

* „ halbfette * „ II.
Eierkohlen von Zeche „Alte Haase ",
Antyracitkohlen von Kohlscheid,
Saar -Nuffkohlen für Bäcker,
Nnßgries , billigster Küchenbrand,
Braunkohle » und Steinkohlen Brikets,
Kiefernholz in Scheiren, fein und gespalten,
Abfall - und Bündelho 'z,
Buchenholz in allen Größen,
Holzkohlen, Lohkuchen, Feueranzünder , Coaks

alles in Ia . Qualitäten empfiehlt zu
■B herabgesetzten Preisen l

Comptoir:
Hellmuuostraste 33.

Aug . KMpp,
5772

Fernsprecher:
Nr . tt« 7.

Eibenschütz - Conservatorium der Musik.
zugleich Theaterschule für Oper und Schauspiel.

Director A bert Elbenschütz . 6075
Haupt - nstitut in JNIiasbaden : Luieenetreese 4

Zweig - Institut in Mainz s Schillepplatz 6.

Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst von der Anfängerschaft bis zur
künstlerischen Reife. Lehrkräfte allerer sten Ranges, — Eintritt jederzeit

Jegliche Auskunft im Contor oder durch den Director
Albert Eibensobütz , Clavier-Virtuose.

Langjähriger Lehrer der Ausbildungsclassen an den Conservatorien zu Leipzig , Küln, Berlin

Mobiliar - GÄG
G E Versteigerung.

Wegen Auflösung des Haushaltes läßt Frau E.
_eisegang Wwe . heute Mittwoch, den 9. Zanuar
cr., Morgens 91/,  Uhr anfangend in der Wohnung

8 Bleichftratze 8,
R. Etage,

nachverzeichnete Mobiliargegenstände als:
1 schw. Pianino, Büffet Betten, Kleiderschränke,
Wasch, und Nachttische, Commoden, Schreibbureaux.
Sophas, 2 lange Wirihstische, dio. sonst. Tische und
Stühle. Spiegel, Kleiderständer, Hirschgeweihe, Gar.
dinen, Bilder, Küchen-Einrichluug. großer Nestaurations.
Herd, Kiipfcr-, Küchen, und Kochgeschirru. dgl. m.

öffentlich meisidlelend gegen Baarzahlung versteigern.

Wilh , Helfrich,
Auctionator u Taxator.

6083 Friedrichstraße 47.

7h Tiosenthaf
empfiehlt

Mltti-MasHlilr» miii st'mmllicht Mttki-
Kr-alssarlilic!

z» billigsten Fabrikpreisen. 6060
un>  eaacr: Kirchgassk 7 , Hth . Pari.

Ein Häusl. und sparsam erzog.
Fräulein, 27 I . kaih. von anq.
Aeuß., ui. sch. AuSst u. 1500 Mk.
spät. Bern,., sucht die Bekannljch.
eineS besseren charaklerv. Herrn in
sicherer Sttlliing behufs

dlldlgkl Ehe
zu machen. Off. an die Exp. u.
„Glücklich' zu hinterlegen. 3629

Mauritiusstraffe 3,
neben der Walhalla.

» it jedem Sonntag neu '.
Ausgestellt vom6. bis 13. Januar:

vkiilsüi-VSafrilio.
Ein Besuch unserer Regier-

unqS.Plantagen.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.

Abonnement:
4 Reisen Dt. L—, 12 St . M. 2.75.

Tecfinikum Stielitz„i.
gj Ingenieur -, Techniker - u.u’ Meisterkurse 2754
kjl Maschinen-u.Elektrotechnik

iGes. noch- u. Tiof-Baufaoh.
Täglicher Eintritt.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

rieparatnre«
in sämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derielben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.F. Lehmann Grtirtets

Langgaffe 3 1 Stiege,
Lein Lade«.

Schneiderin emps sich»m Per.
ändernu.Neuanfert. sömmtl. Kleider
in u. außer d. Hause p. Tag 1 M.
50 Pf . N. Wrllritzstr. 31, 2. 6095

•W Wir zahlen für

Alizink
Kupfer, Messing, sowie sllmmt-
liche -Metallabfälle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer & Co., Jahnstr. 6.

Metallhandlung.
feiner Seideuuoffe und

NtUk seidener Plüsche für kt.
Fantasiemöbel billig zu verk.
Weliritzstratze 1, 2, zwischen
1 und 2 Udr. 6043

Traururge
mit ringedauenein sfeingebalt.
stempel, m allen Breiten, liefert
zu dekanut billigen Preijea, sowie
säunn licht
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1184
Franz Gerlach,

Schwaldacherstrasie 13
Schmerzloses Obriochstechen gratis

ThkitungSlialberu»b wegen Uu>-
zug große Pastettbilder. 'große
und kleine Oelgemälde alter
Meister billig zu verkaufen. An-
zutehen zwischen 10 und 2 Uhr.
6041 Wellritzftraste I . 2.

30 Pf . Psd. russ. «Sardinen
6 „ St . Rol'uiops

offerirt 6066
Altstadt-Consum, Metzgergaffe 31.
Für Schreiner u Tapezirer.

Große Parlhie Skizzen , Zeich.
nungen , Dekorationen sehr
billig abziiaeben 6042

W 'llrivstraste I . 2.
Ei» Posten rcinwoll . Stoffe

für Anzüge billig zu verkaufen
4412 Jahnstr . 12 . pt

Neuer , schöner, 2 -theil.
Kanieeltaschen Divau

zu Mk. GH.— zu verkaufen.
5984 Friedrichstr . 5 « , 1 Tr . r.

Kanarienvögel
wegen Ausgabe der Zucht biillg
zu verkaufen. 4720

Kl. Schm alb acherstr. 6. 2.
4? IHilft Doppelt.3 Zimmer.

haus sofort zu ver«
kaufen. Käufer, welche tofort faufeti
wolle» sich melden. Off. unt. L . A.
2500 an b. Erv. d. Bl. 2500

ialmieii- u.äauiifqiig-
tfvfltlirtt werden so'ort entleert
V-lUbUl August Ott. se» .
5953 Abfuvrunternehmrr.

Auf Bestellung wirdLatrine
auf die Grundstöcke geliefert.
Aua - Ott fai .. Bi'bricherftr. 19.

Gutervult. Landauer dill. zu
verk̂ Adelbaidstraße 43. 5797
llapic . Schuhe , lauft F»«hi
P Schachlstr. 6. Bestd. ff. 4551

ghris ßuttrrtnriirit
15 u. 10 Pf. per Psd., von 20 Psd
an Zusendung in« Haus.

Villa Pomona,
3319 Idstein crstraße.

Proben in der Gärlnerwobnung.

Alles Soiö nuh äiilier
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Ao'darbriter
Sanqqaüf 3. 1 Stieae

C’i|eniei4i§nia!trn
aus verzinkleui Lpiraldrabt, un¬
verwüstlich, elegantes Aussehen,
eine Zierde für'S HauS. 3 Stück
4.50 Mk. franko gegen Nachiiahme
versendet . 3541

Otto Wever
in Plettenberg ( Westfalen)

In nächster Nähe ca. '/, Stunde I
von Hier, in Herrlicher Lage,
kill fdjiinrs Fan-Hans

in. Stall , u. Garten günst. preisw. I
verkäufl Direkte Käufer erfahren I
Näheres in der Expeb. 5986 |

Eine gangbare '
Bäckerei

bis 1. April oder später zu mietb. I
gesucht. Ofierken unter W. 1900 I
an den Gen -Anz einsend. 6011 |

Geld.

16. Jahrgang , ähr. 7.

Toöes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein lieber Gatte, unser treuer, guter und
fürsorgender Vater, Schiviegeroater, Bruder. Schwager und
Onkel, Herr

Philipp Hcmbcrgn,
nach langen, mit Geduld ertragenen Leiden, wohl »ersehen
mit den heiligen Sterbesakramentendes Altäre«, heute
Nachmittag um 1' /, Uhr sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden, den 7. Januar 1901.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Ernestine Hemberger , geb. Krohmann

und Kinder.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 10. Januar

1901, Nachmittags 4 Uhr, vom Slerbehaufe Orauien-
straße 4 au», statt. 7025

Kyplithrktnsrliikr
in jeder Höbe, zu 4'/, vCt. bi«
60 pEt. Privattaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen HauS",

Hochstälte 22.

Crepe».
) Iraiirrföltirr,

firtS großes Lager in allen Preislagen. 5501

Gerstel& Israel,
Langgaffe 33.

i 'ufir«m'lis-|jerufs=(ßpnoireiifdia)t,
Sektion 19 — Wiesbaden —.

Nachdem der Unterzeichnete SektioiiSvorsitzeude von LiidwigSstraße6
nach Helenenstraße10 verzogen ist, befindet sich das Bureau der
Sektion von jetzt ab in dein Hause
VSZ&T  Helenenstraße 10. _

Wiesbaden, den 25 Januar 1901. 7018
A. Nickel, Sektions-Vorsitzender.

igarren,
Cigaretten,

Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcka

5073

WIESBADEN . Marritiusatrasse 8.

Lohmnn'sMrperlen
das Beste ans Roggenu.Darrmalz.

Genever. Alter Kern.
Steinhäger.

writ-z«!,«. xjebcrallzuüaben/
Vertreter in Wiesbaden: Wiih . Wüstermann.

^steine becemcuD vergrößert« und billige

MaskenBerleihanstalt
befindet sich diese- Jahr in meinem Hause

Gwldgasse 12 .
Empfehte mich den Vereinen, sowie Gesellschaften im

»Verleiben von allen möglichen Theater -Garderobe»
bei sehr billiger Berechnung. _ 6087

_ Jacob Fuhr.

Kohlenkasse
zur Gegenseitigkeit.

Den«Vorstand ist eS abermals gelungen, den Mitgliedern mit einem
Pketsabschlng zu dienen. Wir liefern ausgezeichnete
Kohlen aus den besten Zechen des Ruhrgebiets zu folgenden
Preisen:

Nuß ll zuM. i.30
Ruß III“(SSS zuM.1.20
pro Centtier, bei Abnahme einer Fuhre. Einmaliges Eintritts«
gcld 50 Pfg . Vorauszahlung Bediuanng . 7022

_ Der Porftaud . J

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen

Cilülistrümpfe,
die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. 4 Mk. ''
100 Stück 29 Mk.

franco mel. Emballage.

Carl Bommert,
SpeoialitätenfuiGasglühlicht -Beleachtiing

Frankfurt a . JU.
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